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72. Jabrgang 


Dienstag. 19. Dezember 1933 


Intereſſengemeinſchaſt Frankreich Kleine Entente 


Beneſch und Paul-Boncour gegen jede Keorganiſa jon in Europa 


Paris, 18. Dezember. Schon am Freitag wieſen wir hier auf die Pariſer Reiſe 
miniſters hin. Am Sonnabend ift der offizielle Teil der Pariſer Beſprechungen Beneſch“ 


im Elyise abgeſchloſſen worden. 


In Pariſer politiſchen Kreiſen zeigt man ſich 
außerordentlich befriedigt über die 
Ausſprache mit Beneſch. Man gibt zu verſtehen, 
daß durch dieſe 


Hervorhebung der Intereſſengemeinſchaft 
Frankreichs mit der Kleinen Entente 


die Stellung Frankreichs für die diplomatiſchen 
Verhandlungen zwiſchen den Großmächten er» 
heblich gekräftigt worden fei. 


Im übrigen hat es der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Dr. Beneſch, wie bei all ſeinen 
Reiſen, auch bei ſeinem Pariſer Beſuch nicht an 
lauteſter Publizität fehlen laſſen. Die 
Oeffentlichkeit macht den Eindruck, über alles, 
was zwiſchen Beneſch und Paul⸗Boncur bes 
ſprochen wurde, ausführlich informiert 
zu ſein. Und doch enthalten dieſe Informatio⸗ 
nen ſo wenig Neues, daß man ſich fragt, 
ob mit derartigen Feſtſtellungen der Zweck der 
Pariſer Reiſe des tſchechoſlowakiſchen Außen⸗ 
miniſters erſchöpft war. Was über den Völker⸗ 
bund, die Abrüſtung und Mitteleuropa erklärt 
wurde, find Allgemeinheiten, die ſchon oft er⸗ 
örtert worden ſind. Frankreich und ſeine Ver⸗ 
bündeten find 


gegen jede Verfaſſungsreform des Völler⸗ 
bundes, 


fie wollen, daß alle Abrüſtungsverhandlungen 
nach Genf zurückführen, und fie halten an dem 
Plan eines zunächſt wirtſchaftlichen 
Wiederzuſammenſchluſſes der Nachfolgeſtaaten 
im Donauraum feſt. Beſonderen Wert 
legte Paul⸗Boncour vor der Preſſe auf die Er⸗ 
klärung, daß die Pariſer Beſprechungen gegen 
niemand gerichtet ſeien. Mit dieſer wieder⸗ 
holt abgegebenen Erklärung iſt aber der Ein⸗ 
druck nicht aus der Welt zu ſchaffen, daß in 
Paris der Verſuch gemacht wurde, das franzö⸗ 
ſiſche Bündnisſyſtem neu zu beleben und 
u einer Arbeitsgemeinſchaft gegen jeden Vers 
uch einer europäiſchen Reorganiſation zu ent⸗ 
wickeln. Nach Andeutungen franzöſiſcher Blät⸗ 
ter ſcheint 


Beneſch beſonders in der Abrüſtungsfrage 
neue Zuſicherungen von Franrleich erhalten 


zu haben, die ſich nicht nur auf die Nicht⸗ 
abrüſtung, ſondern auch auf die Rüſtungsver⸗ 
mehrung beziehen. Der wahre Charakter der 
Beſprechungen wird ſich jedenfalls am deut⸗ 
lichſten in den künftigen mehr oder weni⸗ 
ger demonſtrativen Auftreten der Vertreter der 
Kleinen Entente offenbaren. 


Berffimmung über Polen 
in C. 5. N. 


Prag, 17. Dezember. Der bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter Dr. Krofta hielt am Freitag abend in 
der Prager ſtädtiſchen Bücherei eine außenpoli⸗ 


| 


des t oſlowakiſchen Außen⸗ 
mit — — Frühſtück 


tiſche beachtenswerte Rede. Dr. Krofta, ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein Sprachrohr Dr. Beneſch', ſcheute 
ſich nicht, gegen Ungarn Worte von 
größter Schärfe zu richten. Seine Angriffe 
gegen Bethlen dürften geeignet ſein, einen 
Sturm der Entrüſtung in Budapeſt aus⸗ 
zulöſen. 

Nach einem Anbiederungsverſuch mit 
Oeſterreich kam Dr. Krofta auf Polen 
zu ſprechen. Aus dieſem Teil der Rede war zu 
entnehmen, daß man in der Tſchechoſlowakei auf 
Polen immer noch nicht gut zu ſprechen 
iſt, weil zwiſchen Berlin und Warſchau direkt 
verhandelt wurde. Krofta wies auf die Ver⸗ 
ſti m mung hin, die durch Polens „unterſchied⸗ 
liches taktiſches Vorgehen gegenüber dem Vier⸗ 
mächtepakt“ entſtanden ijt, von der er aber 
hoffe, daß ſie bald wieder einer freundſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit Platz machen werde. 


Vor der Rückkehr Sir Erie Phipps 
England hofft auf deutſch⸗franzöſiſche Ausſprache 


London, 18. Dezember. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, 
der britiſche VBotſchafter in Berlin, Sir Eric 
Phipps, dürfte heute eine weitere Beſpre⸗ 
chung mit dem Premierminiſter und den andes 
ren Mitgliedern des Abrüſtungsausſchuſſes des 
Kabinetts haben und dann die Rückreiſe nach 
Berlin antreten. 

Der Botſchafter werde in der Lage ſein, dem 
Reichskanzler darzulegen, welche Bede ut ung 
die britiſche Regierung ſeinen letzten Erklärun⸗ 
gen beimeſſe. Er werde ihn darüber unterrich⸗ 
ten, in welchen Punkten London mit Berlin 
übereinſtimme, und in welchen Punkten London 
genauere Mitteilungen oder vielleicht eine A b⸗ 
änderung wünſchen würde. Der Korreſpon⸗ 
dent betont nochmals, daß die britiſche Regie⸗ 
rung entſchloſſen ſei, ihre eigenen Verbindlich⸗ 
keiten nicht über Locarno und die Völkerbund⸗ 
ſatzung hinaus auszudehnen, und ſchließt, briti⸗ 


Ergänzungsverhandlungen zum deulſch⸗polniſchen 
Roggenablommen 


Warſchau, 17. Dezember. Zu den bereits ges 
meldeten neuen Verhandlungen erfahren wir, 
daß fie zur Feſtlezung näherer Einzel: 
heiten für das Inkrafttreten und die Durch⸗ 
führung des am 25. November abgeſchloſſenen 
Roggenabtommens führten. Die Verhandlun⸗ 
gen, an denen von polniſcher Seite der De⸗ 
partementsdirektor Dr. oſe, der Präſes 
Przedpelſti und Direktor Witkowſki, von d e u ts 
iher Seite Miniſterialdirettor Dr. Moritz, 
Miniſterialrat Dr. Winter, Reichskommiſſar 
Dr. Roſſa und der Direktor der Reichsgetreide⸗ 
ſtelle Meißner teilnahmen, haben zu einer end⸗ 
gültigen Klärung noch offen gebliebener 
Fragen geführt. Auch in der Frage des Bei⸗ 
tritts anderer Roggen exportierender Länder zu 
dem Abkommen iſt eine völlige Einigung 
erzielt worden. Das Abkommen iſt am 16. De⸗ 
zember in Kraft getreten. 


Zu Ehren der deutſchen Gäſte gab der Unter⸗ 
ſtaatsſetretär Kar wacki ein Feſteſſen. 


* 


Warſchau, 17. Dezember. In der Zeit vom 
11. bis zum 15. Dezember haben in Breslau 
deutſch⸗polniſche Verhandlungen ſtattgefunden, 

e den Zweck hatten, ein neues Abkommen über 
die Zollweze und andere Grenzübergänge vor- 
zubereiten. Das neue Abkommen ſoll die bis⸗ 


herigen Abmachungen aus den Jahren 1925 und 
1927 erſetzen. Da im Laufe der Beratungen 
neue Vorſchläge gemacht wurden, die die Ein⸗ 
holung entſprechender Informationen bei den 
Behörden erfordern, iſt die Gültigkeit des Ab⸗ 
kommens aus dem Jahre 1925 vorläufig bis 
zum 1. Juli 1934 verlängert worden. 


Neue Verhandlungen 
zwiſchen Danzig und Polen 


Danzig, 18. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit den Warſchauer Beſprechungen Dr. Rauſch⸗ 
nings folen gleich na HNeujahr polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Verhandlungen über das grundlegende 
Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen be⸗ 
ginnen. Die Verhandlungen werden abwechſelnd 
in Danzig und Warſchau geführt werden. 


ZJuſammenſtoß vor der deutſchen 
Botſcha lt in London 


London, 18. Dezember. Vor dem Gebäude der 
Deutſchen Botſchaft kam es geſtern nachmittag 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen etwa zweihun⸗ 
dert demonſtrierenden Kommuniſten und Poli⸗ 
zei. Die Poliziſten ſahen ſich genötigt, von ihren 
Stöcken Gebrauch zu machen und mehrere Feſt⸗ 
nahmen vorzunehmen. € 


worden iſt 


ſche Kreiſe ſeien bezüglich der Ausſichten der 
deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen entſchieden 
hoffnungsvoller als vor einer Woche. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mo r= 
ningpoſt“ ſagt, die Aufgabe, die ſich die bris 
tiſche Regierung geſtellt habe, beſtehe darin, 
Frankreich dem deutſchen Standpunkt zugänglich 
zu machen, ohne Frankreich dafür irgendwelche 
weiteren Garantien anzubieten. 


Rätfelhafter Brand des 
GPU.-Gebäudes 


Am Sonnabend meldete der Warſchauer 
Rundfunk, daß das große zentrale Gebäude der 
GPü⸗Verwaltung in Moskau auf der Qu- 
bianka in Brand geſteckt worden iſt. R 
der Oeffentlichkeit ift bisher nichts darüber be⸗ 
kannt geworden, weil dieſe Nachricht auf Be⸗ 
fehl der Sowjetregierung für die Sowjetpreſſe 
geſperrt worden iſt. Der Brand dauerte 
1 n Stunden. In weitem Umkreiſe wurde 

ie Lubianka von der GPU abgeſperrt. 

Nach einer weiteren Meldung ſollen bei dem 
Rieſenfeuer zahlreiche Menſchen zu Schaden ge⸗ 
kommen ſein, insbeſondere ſollen . e⸗ 
angene der GPU, die in den im Keller befind⸗ 
ichen Zellen untergebracht waren, von der 
feuerwehr nicht mehr haben gerettet werden 

nnen. Da rg ebäude der GPU. foll 
im Innern völlig zerſtört ſein. Da auch in 
den Räumen ein größeres ffenlager unter⸗ 

ebracht war, hat f eine Reihe von Explo⸗ 
ionen ereignet. Jede Erörterung über den 

rand ijt von der GPU verboten. In Moskau 
erhält ſich das 

Gerücht, daß der Brand von GPÜU⸗Beamten 

elbit angelegt wurde, 
die dadurch kompromittierende Dokumente ver⸗ 
nichten wollten. 

Es ſollen bereits zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen worden ſein. 

Von er Seite war bisher weder 
eine Be 112 noch ein Dementi 
zu erlangen. Die Kataſtrophe ſoll ſich bereits 
am 3. Dezember zugetragen haben. 


KRuſſiſch⸗amerikaniſcher 
Handelsvertrag 


Moskau, 17. Dezember. Der ruſſiſche Außen⸗ 
bandels⸗Kommiſſaf Roſengol Mr ar 5 
den amerikaniſchen Votſchafter Bul Lite im 
Kreml zu einer längeren Konferenz empfangen. 
Der Moskauer Rundfunk teilt dazu mit, daß 
während der Konferenz ein ruſſiſch⸗ameri⸗ 
kaniſcher Handels vertrag aufgeſetzt 
und daß ein Handelsvorvertrag zwi- 
ſchen den beiden Politikern ſchon geſtern unter⸗ 
zeichnet wurde. 


Vorführungen ſtatt, 


fir. 290 


Fowjelweihnachl 


(Bon unſerem Moskauer Sonderbericht⸗ 
erſtatter.) 


Moskau, im Dezember 1933. 


Weihnachten iſt ein trübes Feſt in 
Rußland geworden. In ihrem Kampf gegen 
Kirche und Religion haben die le 
rung und die herrſchende Kommuniſti che 
Partei in erſter Linie die Symbole des 
Glaubens, das Weihnachts⸗ und das 
Oſterfeſt, tödlich zutreffen geſucht. 
Dieſe beiden christlichen Feite jolen aus dem 
Bewußtſein des Sowjetbürgers für immer 
ausgetilgt werden. Niemand ſoll, auch 
in den beſcheidenſten Formen, die Erinne⸗ 
rung an diejenige Zeit pflegen, in der die 
zahlloſen ruſſiſchen Kathedralen und Kirchen 
von den Gläubigen überfüllt waren und 
eine feſtlich geſtimmte Menge in den Stra⸗ 

en der Städte und Dörfer wogte. Niemand 
per unter dem Weihnachtsbaum die „Wir f 
lichkeit des Fünfjahresplanes 
auch nur für einige Stunden aus ſeinen 
Gedankengängen ausſchalten und ſich dem 
religiöſen Gefühl und der Familientradition 
ingeben. Das Fällen und der Verkauf don 

eſhnachtsbaumen find auch in dieſem 
Jahre ſtrengſtens verboten, ſch were 
Strafen werden gegen diejenigen ange⸗ 
droht, die es wagen ſollten, einen Weih⸗ 
nachtsbaum im Lichte der vielen Kerzen er⸗ 
ſtrahlen zu laſſen. Der Feſtgottes⸗ 
dienſt in den wenigen noch verbliebenen 
Kirchen wird offiziell nicht behindert, die 
Teilnahme an einer kirchlichen Feierlichkeit 
bedeutet jedoch für jeden Sowfetbeamten, 
für jeden Angeſtellten der verſchiedenen 
Truſts und Organiſationen, ja für jedes 
einfache Mitglied der Kommuniſtiſchen Par⸗ 


ür jedes Mitglied einer Fabrik⸗ 
3 f Bauernkollektivs 


belegſchaft oder eines 
— Verluſt der Stellung 
und Ausſchluß aus der Partei. 


An den Weihnachtstagen wird jahraus, 

jahrein wie an gewöhnlichen Wochentagen 
earbeitet, in den Schulen findet der übliche 
unterricht ſtatt. 

In dieſem Jahr wird der Kampf gegen 
das Weihnachtsfeſt im Zeichen des zwei. 
ten Fünfjahresplanes der Sowjet» 
wirtſchaft ſtehen. Am 25. A agr verſam⸗ 
melt ſich in Moskau die höchſte Inſtanz des 
Somjetitaates, das Zentralexekutipkomitee 
der Sowjetunion, zu ihrer diesjährigen 
Plenartagung. Führer der Regierung 
und der Partei werden über den zweiten 
Fünfjahresplan und über die Ergebniſſe des 
erſten Jahres dieſes Planes, des Jahres 
1933, ſprechen. In der Weihnachtswoche fin⸗ 
den in der ganzen Sowjetunion die Konfe⸗ 
renzen der lokalen Organiſationen der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei ſtatt, auf denen die 
Delegierten für den XVII. Parteikongreß in 
Moskau gewählt werden ſollen, der am 
25. Januar zuſammentritt. Der zweite Fünf- 
jahresplan ſie t bekanntlich einen ſtarken 
Ausbau der Konſumwarenproduktion vor, 
unter dem unſichtbaren Weihnachtsbaum des 
Sowjetbürgers werden ſomit in dieſem Jahr 
als Feſtgeſchenk neue Verſprechungen der 
Machthaber des Kreml niedergelegt werden, 
neue Verheißungen eines „wohlhabenden 
Lebens und einer freudigen Zukunft“. 


Auch in dieſem Jahr werden die anti- 
teligiöjen Muſeen, die zum großen Teil in 
ehemaligen Kathedralen, Kirchen und Klö⸗ 
ſtern untergebracht worden ſind, ihre Pro⸗ 
paganda an den Weihnachtstagen ver⸗ 
doppeln. Der Verband der Gott- 
Lojen der Sowjetunion ſteht wiederum an 
der Spitze der Vorbereitungen für die 
„Antiweihnachts kampagne“. ahi- 
oſe Flugblätter und Broſchüren werden in 
Stadt und Land unter den Arbeitern und 
Bauern zur Verbreitung gelangen, Karne⸗ 
valsumzüge werden in den Städten und 
Dörfern die Einrichtungen der Kirche und 
der Religion verächtlich zu machen ſuchen, 
in den Schulen, Arbeiterklubs, Theatern und 
Kinos finden antireligiöſe Vorträge und 
fliegende „Gott⸗ 
loſen⸗Ausſtellungen“ folen in allen 
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Teilen des rieſigen Landes gezeigt werden. 
Erprobte kommuniſtiſche Arbeiter ſollen auf 
das flache Land entſandt werden, um die 
Kollektiv⸗ und Einzelbauern entſprechend zu 
beeinfluſſen. Den Kindern und der heran⸗ 
wachſenden Jugend gilt in dieſem Jahr die 
Hauptaufmerkſamkeit der Gottloſen. Dem⸗ 
entſprechend werden die Schulen in ſtärk⸗ 
ſtem Maße an der „Antiweihnachtskam⸗ 
pagne“ teilnehmen. Kinderführungen durch 
antireligiöſe Muſeen und Ausſtellungen ſind 
vorgeſehen, die Kinder ſollen auch von ſich 
aus durch Vorführungen, Zeichnungen und 
Aufſätze zur Bekämpfung des Got: 
tesglaubens beitragen. 


Trotz aller dieſer Verbote und Gegen⸗ 
propaganda werden auch in dieſem Jahr die 
ruſſiſchen Kirchen einen ſtarken 
Beſuch aufweiſen. Der Kampf um die 
Seele des ruſſiſchen Volkes hat der Sowjet⸗ 
regierung trotz ſechzehn Jahre bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Regimes keinen Sieg gebracht. 
Für wenige Stunden wird an den beiden 

eihnachtstagen in dieſen Gotteshäuſern 
das alte gläubige Rußland wieder erſtehen. 
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Der letzte Tag im Lubbeprozeß 


Das Schlußwort der Angeklagten — Dimitroff wieder unverfhämt 
Urteil am Sonnabend 


Leipzig, 18. Dezember. Im weiteren Verlauf 
des Plaldoyers von Dr. Sack am Sonnabend 


ührte dieſer aus, er wolle als Verteidiger 


orglers keine Milde, er wolle ein hartes, 
aber gerechtes Urteil. Er habe aber das 
unerſchütterliche Vertrauen zum Reichsgericht, 
daß es den Anſpruch der e au 
Vergeltung erfüllen, aber auch dem Angeklagten 
ſein Recht auf eee, Urteil geben 
werde. Er, Dr. Sack, habe aus ſeiner politiſchen 
Geſinnung nie ein Geſchäft gemacht. 


Als Verteidiger Torglers ſei er nicht Ver⸗ 
teidiger der Kommuniſtiſchen Partei. 


Zum Strafantrag des Oberxeichsanwaltes 
gegen Torgler — Dr. Sack, ob denn die bis 
ns kleinſte gehende gewiſſenhafte Beweisauf⸗ 
nahme eine hochverräteriſche Betätigung Torg: 
lers 4 ag habe. Er habe dafür keinen 
Beweis . Der Verteidiger er⸗ 
innert auch an die Antwort des Miniſterpräſi⸗ 


Deuiſchlandhetze in Moskau 
der ehemalige Reichstagsabg. Piek äußert ſich in der Prawda” 


Moskau, 17. Dezember. In der „Prawda“ 
ſchreibt ein Mitglied des Zentralkomitees der 
Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, Pieck, 
in Erwartung des Urteils im Reichstagsbrand⸗ 
ſtifterprozeß einen Artikel, in dem in ſchärſſten 
Worten die nationalſozialiſtiſche Regierung in 
Deutſchland angegriffen wird. Der Verfaſſer 
appelliert an die „öffentliche Meinung 
der ganzen Welt“, daß ſie als „Beſchützer“ 
ſämtlicher Angeklagten auftreten möge. In 
dem Arxtitel wird u. a. die ganz ungeheuerliche 
Behauptung aufgeſtellt, daß in Deutſchland die 
„Balkan methode der Tortur von 
Revolutionären“ weit überholt worden 
wäre, und daß der Leipziger Prozeß den Zweck 
hätte, nicht nur die „bisherigen Verbrechen“ der 
nationalſozialiſtiſchen Herrſchaft zu rechtferti⸗ 
gen, ſondern auch die künftigen Verbrechen. Er 
jolle eine entſprechende Atmoſphäre für „neue 
Pogrome antifaſchiſtiſcher Elemente“ ſchaffen. 
Pieck drückt zum Schluß die Ueberzeugung aus, 
daß ſich die deutſche Revolution feſtige, und 
fordert zum Kampfe um ein „Sowjets 
deutſchland“ auf. 


Die Zeitung „Za Induſttializacſu“ 
‚polemifiert mit der Anklage im Leipziger Pro» 
zeß und ſagt, daß die Nationalſozialiſten die 
„Rechnung für die blutigen Gewalttaten und 
Provokationen“ bezahlen würden. 


* 


Herr Pied hat ſcheindar im Sowjetparadies 
Ken Verſtand vollends verloren. Anderen» 
alls müßte er ſich doch verpflichtet fühlen, die 
öffentliche Weltmeinung anſtatt mit unbewie⸗ 
jenen Greuellügen zu verjehen, auf die zahl⸗ 


Maſaryk für Hiller — 


Einem Interview des Vertreters des „Il, 
Kur. Codz.“, Konrad Wrzos, mit dem Präs 
ſidenten der tſchechoſlowakiſchen Republik, 
Maſaryk, entnehmen wir folgenden bemer⸗ 
kenswerten Abſatz: 


„Sehen Sie, Herr Präſident, nicht einen 
drohenden Krieg?“ 


Nein,“ erwiderte der Präſident Maſaryk, 
„die Welt hat für einen Krieg kein Geld. Wer 
Krieg jagt, der jagt Geld. Daher wieder⸗ 
hole ich Ihnen, es gibt kein Geld. Die Erfah⸗ 
rungen des Krieges leben noch. Die Jugend, 
die Menſchen, die das Grauen des Krieges 
nicht geſehen haben, ſtellen ſich vielleicht den 
Krieg in einer Heldengloriole vor. 


Aber die Menſchen, die den Krieg an ſich 
ſelber erfahren haben, find gegen den 
Krieg. \ 


Sie wünſchen ihn nicht, und werden ihn nicht 
wollen. Es beſtehen auch moraliſche Geſetze. 
Es gibt einen Pazifismus, ich möchte 
ſagen, einen Pazifismus, der der Vernunft ent⸗ 
springt, einer praktiſchen Pazifismus, mels 
cher ſagt, es beſteht keine Notwendigkeit eines 
Krieges.“ 


„Meinen Sie, Herr Präſident, daß die Streit⸗ 
fragen, die zwiſchen den einzelnen Völkern be⸗ 
ſtehen, fih auf friedlichem Wege regeln laſſen?“ 
fragte ich. 

Der Präſident: „Nach meiner Meinung kann 
man alle Probleme ohne Krieg 
löſen.“ 

„Sie erinnern ſich, Herr Präſident, ſicherlich 
an den Ausſpruch des Reichskanzlers von der 
Vereinigung des geſamten deutſch⸗ 
tums 

„Ja, aber Sie haben beſtimmt das Interview 
geleſen, das Hitler dem „Matin“ erteilt hat, 
und in dem der Kanzler erklärte: 

Deutſchland habe keinerlei Auſprüche mehr 

auf Elſaß⸗Lothringen. 
Alſo beſteht auch die elſaß⸗lothringiſche Frage 
nicht mehr. Jit dieje Nachricht richtig, 


loſen authentiſch feſtgelegten Martern in den 
Kerkern der Sowjets hinzuweiſen. 


Emigranten fogar in Volſchewien 
unerwünſcht 


Ein Krakauer Blatt läßt ſich aus Moskau 
eine bemerkenswerte amtliche Stellungnahme 
g Emigrantenfrage melden. Danach hat der 

izevorſitzende des Zentralvoll ng A Sis 
der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei der Ans 
ſiedlung von jüdiſchen Deutſchland⸗Emigranten 
nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt, daß 
diefe auf dem Territorium von Bir ob tdi Han 
15 atiſches Rußland) angeſiedelt würden. Er 
ügte hinzu, die Sowjetunion würde es un⸗ 

ern ſehen, falls die deutſchen Juden die Ab⸗ 
1 hätten, auf dem Gebiet des europäiſchen 
ußland untergebracht zu werden. 


Dieſe Aeußerungen eines hochgeſtellten Poli⸗ 
tikers der Sowjetunion ſind um ſo auffallender, 
als ja doch der jüdiſche Einfluß in dieſem Lande 
außerordentlich iſt. 


Antibolſchewiſtiſche Demonſlration 
der Akrainer 


Chitago, 18. Dezember. Die hieſigen Vereini⸗ 
gungen der Ukrainer veranitalteten einen 

mzug zum Proteſt gegen die Hungersnot in 
der Ukraine und gegen die Maßnahmen, die 
gegen die ukrainiſche antikommunſſtiſche Bewe⸗ 
ung ergriffen worden waren. Die Demon⸗ 
ktanten wurden von mehreren hundert Kommu⸗ 
niſten angegriffen. Es kam zu einem E 
gemenge, bei dem mehr als 100 Perſonen 
verletzt wurden. 


und gegen den Krieg 


ſo fällt jeder Grund für ein Mißtrauen 
fort.“ 


Der Präſident dachte nach, man ſah, daß ihn 
ein Gedanke beſchäftigte: „Sehen Sie, ein 
Menſch, der den radikalen Nationalismus pro⸗ 
pagiert, macht ſolche Konzeſſionen!“ 


Wrzos fragte ihn nach ſeiner Meinung über 
die Minderheitenfrage. Der Präſident 
führte darüber u. a. aus, man könne alle Min⸗ 
derheitenfragen in einer für alle annehmbaren 
Weile erledigen. „Ich ſehe keinen Grund, 
warum die Minderheitenfragen unerledigt blei⸗ 
ben ſollten und einen Kriegsgrund bilden ſoll⸗ 
ten. Sie zum Beiſpiel haben Minderheiten⸗ 
fragen, und wir haben ſie. Alle Staaten in der 
Welt haben Minderheiten. 


Die Minderheitenfrage ift für die ganze 
Welt ſehr ernſt. Aber ein neuer Krieg 
würde doch nur neue Minderheiten ſchaſſen.“ 


neuer Kabinettswechfel 
in Frankreich? 


Präſident Lebrun erſtrebt ein Kabinett bes 
„nationnlen Zuſammenſchluſſes“. 


London, 18. Dezember. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ behaup⸗ 
tet, daß Präſident Lebrun die Bildung eines 
Kabinetts des nationalen Zuſammenſchluſſes zu 
einem baldigen Zeitpunkt für notwendig 
und fogar für unvermeidlich hält. Die geeig⸗ 
nete Perſönlichkeit für den Poſten des Miniſter⸗ 
präſidenten in einem derartigen Kabinett ſolle 
nach Anſicht Lebruns der frühere Präſident 
Doumergue fein. > 


Weiter berichtet der „Daily Telegraph“ aus 
Paris: Es ift unwahrſcheinlich, daß die endgül⸗ 
tige Antwort der franzäſiſchen Regierung auf 
die deutſchen Abrüſtungsanregungen vor näch⸗ 
fter Woche fertiggeſtellt ſein werde. Dleſe Vers 
zögerung ſei dadurch entſtanden. daß Miniſter⸗ 
präſident Chautemps beſchloſſen habe. den 
Oberſten Rat für nationale Ver: 
teidigngeinzuberufen. 


. ̃ ˙—ů—ů—ꝛt — wu NH ＋Gàé— — — —— . —½-—- — E ——2—-— ——ę— 2½-:T —-¼—¼ͤ — U — — 
— 4 ——ᷣᷣ 


denten Göring, als Torgler ſeine Unſchuld 
beteuerte: „Ich nehme dieſe Erklärung zur 
Kenntnis, aber l des Hohen Gerichtes 
ift es, zu prüfen, ob fie wahr ift.“ Damit hat 
der Miniſterpräſident zu erkennen gegeben, fuhr 
Dr. Sack fort, daß er den Rechtſpruch vers 
trauensvoll in die Hände der Rich⸗ 
ter legt. 

Kein anderer als der Führer Adolf Hitler 
hat geſagt: „Möge Gott uns davor bewahren, 
daß ein Deutſcher an dieſem Verbrechen bes 
teiligt iſt.“ Ich kann ſagen, an Hand dieſer 
minutiöjen, bis ins kleinſte e durch⸗ 
geführten Beweisaufnahme iſt eines für mich 
erbracht: daß 


— — an dieſem Reichstagsbrand nicht 
beteiligt iſt. Sprechen Sie den Angeklagten 
Torgler frei! 


Nach dem Plaidoyer Dr. Sacks antwortete 
Landgerichtsdirekttor Parriſius für die 
Oberreichsanwaltſchaft auf das Plädoyer des 
Verteidigers. Wenn es in dieſem Prozeß eine 
Tatſache gebe, die feſtgeſtellt ſei, dann die, 


daß die Brandstiftung von mehreren Tätern 
ausgeführt worden ſei. 


Daraus ergebe ſich aber bap nicht eine einfache 
Brandſtiftung van der Lub es, wie ſie der An⸗ 
walt konſtruiert habe, vorliegen könne. Er führte 
dann erneut die Beweiſe für die hochverräte⸗ 
riſche Tätigkeit van der Lubbes an und hielt 
zum Schluß in ſeinem Strafantrag feſt. 


Oberreichsanwalt Dr. Werner, der ſodann 
das Wort ergriff, lehnte die N lluag des 
Verteidigers, daß van der Lubbe nur die Abſicht 
gehabt habe, zu proteſtieren, ab und ſchilderte 
im 5 wie nach ſeiner Anſicht van der 
Lubbe die Abſicht gehabt habe, 


durch ſortgeſetzte Brandſtiftung einen tat- 
ſächlichen Aufruhr hervorzurufen. 


Wenn jemand bewußt gegen die 1 
verſtoße, habe er auch die Folgen, die zur N 
ber . und nicht nur die Fol⸗ 
en, die zur Zelt der Tat beſtänden, auf 
ih zu nehmen. 


Da ſich in der Verhandlung nicht ergeben 
abe, in welcher Form Torgler an der 
randſtiftung beteiligt ſei, habe er das auch im 
einzelnen nicht vortragen können. Wenn es rih- 
tig ſei, daß van der Lubbe und Torgler zuſam⸗ 
men geweſen ſeien, und wenn dieſe beiden nisse 
uſammenkunft fortgeſetzt beſtreiten, jo müſſe 
ch daraus der Schluß ergeben, daß beide bei 
er Zuſammenkunft etwas getan hätten, was 
mit der Brandſtiftung zuſammenhänge. 

Nach der Antwort des Oberreichsanwalts 
nahm Dr. Seuffert noch einmal das Wort, 
um feſtzuſtellen, daß er ſowohl bei feiner ſach⸗ 
lichen wie rechtlichen Auffaſſung bleiben müſſe. 
Dr. Teichert gab die Erklärung ab, daß er 
den Ausführungen des Oberreichsanwalts nichts 
entgegenzuſetzen habe. Dr. Sa ck betonte erneut 
die Notwendigkeit eines Freiſpruchs ſeines Man⸗ 
danten Torgler. 

Der Vorſitzende fragte dann die Angeklagten, 
ob ſie noch etwas zu ſagen haben. 

van der Lubbe, De ſofort erhob, ant⸗ 
wortete mit einem einfachen Nein. Torgler 
bat, nach dem bulgariſchen Angeklagten ſprechen 
zu dürfen. 

Dimitroff begann mit einer langen Rede, 
in der er erklärte, er fühle ſich durch ie Ver⸗ 
teidi 50 von Dr. Teichert nicht gebunden und 
wünſt e lieber vom Reichsgericht zum Tode ver⸗ 
urteilt als ſo verteidigt zu werden. Er wolle 
19 allein verteidigen, und zwar unter dem Ges 
ihtpunft, daß er Kommuniſt fet. Obwohl Dimi- 
troit behauptete, daß er keine propagandiſtiſche 
Rede halten wolle, begann er doch mit längeren 
Redensarten über den bulgariſchen Kommunis⸗ 
mus, ſo daß der Vorſitzende ihn fortgeſetzt er⸗ 
mahnen mußte, bei dem Thema zu bleiben. 

Dimitroff wurde wieder außerordentlich aus⸗ 
fällig und verſtieg ſich ſogar zu Angriffen gegen 
die Reichsregierung, ſo daß der Präſident wie⸗ 
der eingreifen mußte. Zum Schluß ſtellte Dimi⸗ 
troff noch einige Anträge, und zwar will er 


nicht wegen Mangels an Beweiſen, ſondern 
wegen Unſchuld freigeſprochen werden. 


Er will außerdem die Verfolgung derſeni⸗ 
en, die für feine Verhaftung verantwortlich 
eien, und ſogar noch eine Entſchädigung. 
Is Dimitroff im Zuſammenhang mit dem 
Reichstagsbrand von Provokateuren zu ſprechen 
begann und ſich verſteckte Bosheiten erlaubte, 
unterbrach der Präſident ſeine Ausführungen. 
Der Senat zog ſich zurück und beſchloß, weitere 
Ausführungen Dimitroffs nicht mehr zuzulaſſen. 
Dann erhielt Popoff das letzte Wort, der 
mit Hilfe des Dolmetſchers erklärte, daß er 
unſchr mit dem Reichstagsbrand zu tun habe, 
unſchuldig ſei und um ſeine Freiſprechung bitte. 
Eine ähnliche Erklärung gab Taneff ab. 
orgler verſuchte in feinem Schlußwort 
u beweiſen, daß die Kommuniſtiſche Partei 
eutſchlands damals nur ein Intereſſe daran 
gehts habe, für einen ruhigen Verlauf der 
hlen zu ſorgen, und ſchloß mit der Erklä⸗ 
rung, daß er nichts mit der Reichstags⸗ 
brandſtiftung zu tun habe. Er bitte 
um feinen Freiſpruch. l 
Der Präſident des 4. Strafienats, Dr. Bün⸗ 
ger, ſchloß darauf die 1 und gab 
als Termin der Urteilsverkündung 
Sonnabend, den 23. Dezember, 9 Uhr vor⸗ 
mittags an. 


Spaniens neueſtes Kabinett 


Madrid, 17. Dezember. Der ſpaniſche Präſt⸗ 
dent Zamora hat geſtern den 4 der 
Radikalen Partei, Lerroux, offiziell mit der 
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt. 
Lerrouz hat den Auftrag angenommen. 


Urteile über den Warſchauer 
Geſetzentwurf 


Unter den vielen Preſſeſtimmen, die über den 
für die Evangeliſch⸗Augsburgiſche Kirche in 
Kongreßpolen vorliegenden Geſetzentwurf be 
richten, bezeichnet auch der von Konſiſtorialrat 
Dietrich in Lodz herausgegebene „Frie“ 
densbote“ den Geſetzentwurf als unan’ 
nehmbar. Er hebt nachdrücklich hervor, daß 
ſeine Ablehnung auf kirchlichen Bedenken 
beruhe. Die Verdächtigung der Polniſch⸗Evan⸗ 
geliſchen Preſſekorreſpondenz, daß die Ableh⸗ 
nung von deutſcher Seite nur politiſche 
Gründe habe, fei völlig falig. Auch pol: 
niſche Paſtoren lehnten den Geſetzentwurf 
aus kirchlichen Bedenken ab. Der „Friedens“ 
bote“ teilt mit, daß eine Umarbeitung des 
Entwurfes in allernächſter Zeit bevorſteht und 
daß der neue Entwurf der von der Synode ord⸗ 
nungsmäßig gewählten Synodalkommiſſion zur 
Begutachtung vorgelegt werden fol. 


Auch aus den Gemeinden, die der Warſchauer 
Kirchenleitung unterſtehen, ſind ſchon vielfach 
Stimmen des Widerſpruchs laut gewor⸗ 
den, die den Entwurf einmütig ablehnen. So 
erklärte z. B. der Gemeindekirchenrat von 
Roiyſzeze in Wolhynien, daß das Geſetz für 
die deutſchen Evangeliſchen in Wolhnien un 
annehmbar ſei. pz. 


die 9. Kirche für polniſchen 
Gottesdienſt in Berlin 


Wie der „Dziennik Berlinſki“ meldet, 
hat der Polenbund erreicht, daß in einer mei" 
teren katholiſchen Kirche in Berlin polniſcher 
Gottesdienſt ſtattfinden wird, und zwar in der 
Eliſabethkirche für die Stadtteile Schöne⸗ 
berg, Tempelhof und Kreuzberg. Das erwähnte 
Blatt fordert die Polen auf, den erſten Gottes 
dienſt in Maſſen zu beſuchen, um fo feine Ver⸗ 
legung nach einer größeren Kirche durchzuſetzen, 


* 


‚Bisher finden polniſche katholiſche Gottes“ 
dienſte in den folgenden 8 Berliner Kirchen 
ſtatt: St. Antonius, St. Klara, St. Pius, St. 
Paulus, Herz Jefu, St. Mauritius, Fronleich⸗ 
nam, St. Marien. 


Und nun fehe man, wie es mit dem denti 
Gottesdienſt in den deutſch⸗katholiſchen, ja 
fogar mit dem deutſch⸗evangeliſchen Gottesdienſt 
in den deutſchen Gemeinden hierzulande ſteht! 
Die immer wieder verſuchte und nur nach lan⸗ 
gen Verhandlungen verhinderte Ausweiſung des 
in Poſen tätigen Franziskanerpaters Kempf 
ijt ſymptomatiſch. 


Muſeum für Technik und Gewerbe 


Warſchau, 18. Dezember. Geſtern fand in der 
Krakauer Vorſtadt die feierliche Er» 
öffnung eines Muſeums für Tech⸗ 
nik und Gewerbe ſtatt. Bei den Feier⸗ 
lichkeiten waren der Staatspräſident Moscicki, 
der 1 Jedrze ec die Minifter 
Zarzycki u utkiewicz, Kardinal Kakowili 
und Unterſtaatsſekretär Lechnicki zugegen. Tal. 
ner nahmen auch Vertreter der Wi engai 
Nach einer Eröffnungsanſprache von 
Ponikowſki ergriff der Miniſterpr 
das Wort, um der neuen Stätte der Wiſſenſcha 
fruchtbare Arbeit zu wünſchen. Nach weiteren 
3 hielt 9 Jackowſki ein 
Referat über die Organiſation des Muſeums. 
Es ſchloß ſich die Vorführung eines Films in 
Naturfarben an. Der Staatspräſident, der das 
traditionelle Band durchſchnitt, machte in Be⸗ 
gieltung von Staatswürdenträgern den erſten 

undgang durch die Säle. Den Einweihungs⸗ 
akt vollzog Kardinal Kakowſki. 


Immer noch Wahlprokeſte 


Warſchau, 18. Dezember. Das Oberſte Ger 
wird am heutigen Montag zwei Wahlprote 
gegen die vor zwei Jahren durchgeführten Sejm⸗ 
wahlen im Bezirk 58 (Krzemieniec⸗Dubno⸗ 
Oſtrög) zu prüfen haben. 


Polniſch-füdſlawiſche Feier 


Warſchau, 18. Dezember. Gm Stadcverord⸗ 
nungsſitzungsſaale hat eine polniſch⸗füdſlawiſche 
ad anläßlich des 15jährigen Beſtehens S 
lawiens und des Geburtstages König Alexan⸗ 


ders ſtattgefunden. Anſprachen hielten u. a. 


Prof. Makowſki und Dr. Bolafiewicz 


Der Feier wohnten die diplomatiſchen Vertreter 
Südſlawiens, der Tſechchoſlowakei, Bulgarien 
und Rumäniens bei. 


Richligſtellung 


In dem Leitartikel der geſtrigen Sonn⸗ 


tagsnummer iſt der letzte Abſatz durch ein 
technisches Verſehen cifteli niare Er 
lautet richtig: 


Der rechte Arzt wird kommen und alle 


für das Ganze gefährlichen Wunden 


heilen, wenn wir alle von dem Geiſt 


höchſter Hingabe an das la ie ; 
t für 


nicht für einen Stand und n 


eine Klaſſe erfüllt ſind und wir ale 


fammen, Bauer und Städter, Re 
Arme und Beſitzloſe kameradſchaftlich in 


einer einzigen Front ſtehen. 


Aus Stadt und Land 
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haden dazu noch eine gute und sine 
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Stadt Poſen 


$ 


ım Zweifel. was für eine Glohlampe Sie 


jahrein werden wir von der gleichen Stimmung 
gefangen. Spurlos ſtreicht die Zeit daran vor⸗ 
über. Es ijt, als ob Weihnachten zu den Din: 
gen gehört, denen ewige Jugend beſchieden iſt, 
es. 


wählen sollen. Wenn Sie richtig apa 


ren wollen. so kaufen Sie eine wird 


Montag den 18. Dezember für die es feinen Zeitwandel gibt. 


schaftliche Edellamoe die wenig Strom 
Sonnenaufgang 7.59, Sonnenuntergang 15.40; ia ig 


Mondauigang 9.45, Monduntergang 16.56. 
Heute 7 Uhr früh. Temperatur der Luft — 5 
Grad Celj. Bewölkt. Weſtwind. Barometer 758. 
Gestern: Höchſte Temperatur — 6, niedrigſte 
— 15 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 18. Dezember 
+ 0,40 Meter, wie am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag, 19. Dezember: 
Keblig, trübe, keine nennenswerten eder⸗ 
* Temperaturen um O Grad; ſchwache 
its bis Nordweſtwinde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: eE rifter". 


Teatr Bolifi: 
Montag: „Etienne“, 


Teatr Nowy: . 


Montag: „Das Glück daheim“, 
Dienstag: „Das Glüd daheim“. 


Kinos: 
Apollo: „Hallo, London“. 
etropolis: „Unter deinem Schutz“. 
Odeon: „Gute Nacht, Wien“. 
Sſints: „Liebesauktion“ (Sari Maritzy). 
Wilſona: „Quick“ (Llian Harvey). 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Maria. Fodha 18): Beſuchszeit Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—123 


Ein Gang 
durch den Goldenen Sonntag 


Auf den Silbernen Sonntag, der ſang⸗ und 
Manglos bei 20 Kältegraden ſamt feinen ent- 
täuſchten Hoffnungen eingefroren war, folgte 
geſtern der Goldene, der vielleicht zu anderer 
Zeit ſeinen glanzvollen Namen mit Recht hat 
tragen dürfen. Schwindſuchtkranke Geldbeutel 
haben ihn heute zu einer Attrappe, einer Stim⸗ 


mungsfanone für das bevorſtehende Weihnachts⸗ 


degradiert. Schon äußerlich trug er das 
Geſicht eines grimmigen Alten, dem man lieber 
mit ſeinem eigenen unzeitgemäßen Gefühlsüber⸗ 
ſchwang, wie man ihn nun einmal am 17. De⸗ 
zember bei offenen Geſchäften zu haben ver⸗ 
pflichtet ift, aus dem Wege ging. Unbarmherzig 
und gefühllos blieb die Queckſilberſäule auf der 
unterſten Stufe ihrer Lebensleiter ſitzen und 
ſchien ihre wahre Freude an den regenbogen⸗ 
farbig angelaufenen Geſichtern zu haben, die 
aus Pelz⸗ und Mantelkragen verkniffen ein 
einziges Fragezeichen nach dem Wetterwechſel 
in die vorläufig noch ſibiriſche Winterluft hin- 
ausſchidten. 


Der zu erwartende Straßenbetrieb mit paket⸗ 
und päckchenbeſchwerten Paſſanten hatte ſich 
deshalb nicht wie früher eingeſtellt. Vielleicht 
auch, daß man ſich noch nicht endgültig ent⸗ 
ſchloſſen hatte, wie man für wenig Geld die 
größte Freude machen könnte, weil uns ja 
immerhin noch ſieben Tage von dem entſchei⸗ 
denden Abend trennen. Erfreulicherweiſe aber 
gab es doch eine ganze Menge ſolcher, die es 
nicht mehr erwarten konnten, die heute ihre 
Vorfreude ſchon weg haben. Denn das Geſchenke⸗ 
taufen gehört nun einmal zu den ſchönſten 
Freuden des Welhnachtsfeſtes. Man ſah auch 
ſolche, denen dieſe Freude nicht aus dem Geſicht 
ſtrahlte, die ſich ſtill und verſonnen an all den 
Herrlichkeiten hinter den Schaufenſtern vorbei⸗ 
ſchoben, die Alltagsſorge von der Erfüllung 
ihrer Wünſche trennte. Und ſicherlich gab es 
auch ſolche unter ihnen, die in Gedanken ihre 
beſcheidenen Paletchen jhon zurechtgelegt haben 
und nur noch auf den unverhofften Segen war⸗ 
ten, der ihnen früher beim Feſtwunſch von den 
ewig klagenden Herren Chefs im geſchloſſenen 
Brief in die Hand gedrückt wurde. 


Deshalb war es zwar nicht wie früher, aber 
hier und dort jah man doch die Ladentüren 
gehen, und wenn die Kaufleute es verftanden. 
haben, ihre Erwartungen mit den Wünſchen 
ihrer Kunden zurückzuſchrauben, ſo dürfte ihrer 
u ein beſcheidener Lohn zuteil geworden 

in. 


Auch der Wald iſt ſchon in die Stadt ge⸗ 
kommen und füllte Kinderherzen mit wunſch⸗ 
glühender Sehnſucht. Rauhreif ſchmückt fetzt 
noch die Zweige der Tannen, bis ſie heimgeholt 
werden, um geſchmückt im Kerzenglanz zu er⸗ 
ſtrahlen. In einem nur hat fih der Goldene 
Sonntag nicht verändert. Um ihn liegt unſicht⸗ 
bar der verklärte Schein, den ſchon das Geheim⸗ 
mis der Heiligen Nacht durchzittert. Jahraus, 
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Einziehung der 25-Guldennoten 
der Bank von Danzig 


Die Bank von Danzig weiſt darauf hin, daß 
mit Ablauf dieſes Jahres die 25⸗Guldennoten 
ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel 
verlieren. Die Noten können jedod) noch im 
Laufe des tajen Sahres bei der Bant von 
Danzig in Zahlung gegeben oder gegen geſetz⸗ 
liche Zahlungsmittel umgetauſch werden. 


Keine Juckerpreisſenkung 


Die „Gazeta Handlowa“ will aus Re: 
giexungskteiſen erfahren haben, daß die Ge- 
rüdte, nach denen die Zuckerpreiſe in der näch⸗ 
en Zeit geſenkt werden ſollen, keinerlei 
nterlagen haben. Eine beſondere Kom- 
miſſion, die das Wirtſchaftskomitee der Mini⸗ 
per einberufen hat, Toll mit den Problemen 
er Zuckerinduſtrie beſchäft'oen und ein Pro- 
gramm für die folgenden Jahre ausarbeiten. 


Steuererleichterungen 
für Kinderreiche 


In Regierungskreiſen wird ein Entwurf er⸗ 
wogen, wonach kinderreichen Familien beſondere 
Steuererleichterungen gewährt werden ſollen. 
Offenbar will man dadurch eine Hebung der 
auch in Polen in letzter Zeit ſinkenden Ge⸗ 
burtenziſfer bewirken. i 


Unſer nener Roman: 
e ne VAD eee eee eee. 
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‘verbraucht und viel Licht eit: 


TUNGSRAM 


un 


Nach dem Eijenbahnunglück 


Gemeinſames Begräbnis 


Poſen, 18. Dezember. 


Das Begräbnis der Todesopfer der 
Poſener Eiſenbahnkataſtrophe hat die Eiſen⸗ 
bahndirektion übernommen. Es findet am 
Dienstag, dem 19. d. Mts., um 14 Uhr auf 
dem St. Adalbert⸗Friedhof ſtatt. Geplant iſt 
eine Beiſetzung aller Opfer in einem M a f jen- 


grabe, jedoch hängt das von der Einwilligung 


der Hinterbliebenen ab. 

Die Unterſuchungen über die Urſachen des 
Unglücks werden weitergeführt. Im Zuſam⸗ 
menhang mit ihnen weilen der Vizeminiſter 
des Verkehrsminiſteriums Piaſeck i, der Gene 


* 


„Die Klauſenhofer 


und ihre Nachbarn“ 


von J. Schneider⸗Foerſtl. 


Die bekannte Schriftſtellerin bietet uns diesmal ein eindrucksvolles Bild 
von echtem deutſchen Bauerntum, deſſen bleibender Wert im Rahmen der 
ſpannenden Handlung fo Har zutage tritt, Die Frau der Scholle kämpft hier 
um den in der Atmoſphäre des Aſphalts verſtrickten Mann. Inmitten der Höhen 
und Tiefen bäuerlichen Lebens wird ein aktuelles Problem entrollt. 


* 


Ueberporto wird nicht geſtempelt. Die Poſt⸗ 
behörden haben letztens angeordnet, daß bei zu 
hoch frankierten Briefen die Marken des Ueber⸗ 
portos nicht geſtempelt werden follen. 


Im Dienite des Nächſten 


Die l Pilſudſti⸗Ret⸗ 
tungsbereit ga 6666) bat, mie aus 
einer Auſſtellung hervorgeht, im November 
d. J. 520 . Hilfe gebracht. davon 272 
Männern, 204 Frauen und 44 Kindern. Zwölf 
Selbſtmörder wurden behandelt. In 236 Fül- 
len handelte es ſich um Verletzungen, die übri⸗ 
gen Fälle waren Schwächeunfälle. Verkehrs⸗ 
unfälle u. a. m. 

eier zu Ehren Südſlawiens. Im Teatr 
Politi hat unter dem Protektorat des ſüdflawi⸗ 
ſchen Geſandten n AA eine ſüdflawi⸗ 
ſche Feier ſtaͤttgefſunden, die dem 15jährigen 
Beſtehen Südſlawiens galt. Der Feier wohnten 
u. a. der Kommandierende General Frank, 
Stadtpräſident Ratafſti und Landesſtaroſt 
Begale bei. Der Feier folgte die Auffüh⸗ 
rung des Stückes „Die Dame mit der Sonnen⸗ 
blume“ von Ivon Vofnovic. ww 

Neuer Rechtaanwalt. Der frühere Vize⸗ 
prokurator am Poſener Bezirksgericht Mieczy⸗ 
law dae iſt in die Liſte der Rech 
anwälte eingetragen worden. 

Neuer Rettungswagen. Am al n Sonn⸗ 
tag hat in den Räumen der Pi ſudſki⸗Rettungs⸗ 
bereitichaft in der ul. Fredry die feierliche Ein⸗ 
weihung des vierten Rettungswagens ſtattge⸗ 
funden. Der Einweihung wohnten u. a. der 
Wojewode Graf Raczyüſti und der Kom- 
mandierende General Fran! bei. 


Leuchtgasvergifinng 

X Der GNöährige Kaufmonn Henryt Krzuſz⸗ 
kowſti und deſſen Dlenſtmäpchen S ankſlama 
Bella erlagen einer Gasver tang, Die Leiche 
des K. wurde in das — aam et orium ger 
bracht, wogegen das Dienſtmädchen mit imahen 
Lebenszeichen in das ſtädt. Krankenhaus ein⸗ 
geliefert wurde. - 

x Mit Salzläure begoſſen. Der fih hier 
vorübergehend aufhaltende Kaufmann Henryk 
Trabka begoß die Expedientin Bella Nathan, 
wohnhaft Walliſchei, mit Salzſäure. Mit einigen 
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Brandwunden wurde die Ueberfallene zur ärztl. 
Bereitſchaft gebracht. 


X. Plötzlicher Tod. Der penfionierte 68jährige 
Brennereiverwalter Kaſimir Zboraliti verſtarb 
plötzlich infolge Herzſchlages in der Al Marcin- 
fowjliege. Die Leiche wurde in das Gerichts⸗ 
proſektorium gebracht. 


X. Wohnungsbrand. Im Hauſe ul. Górna 
Wilda 52 entſtand ein Brand, der durch einen 
dort aufgeſtellten Kolsofen verurſacht wurde. 
Die hinzugerufene Feuerwehr löſchte den Brand 
in kurzer Zeit. — In der Genoſſen chaftsmolterei 

oſenerſtr. 12 entſtand beim Auftauen der Tur⸗ 

ine, die in einem Holzverſchlage eingebaut 
war, ein Brand. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit von der hinzugerufenen Feuerwehr gelöſcht. 


X. Autokarambolage. In der Halbdorſſtraße 
ſtieß das Laſtauto der Firma B fert mit der 
Straßenbahn der Linie 8 zuſammen, wobei eine 
Scheibe demoliert wurde. Perſonen wurden 
nicht verletzt. 


X. Durch das Dienſtmädchen beftohlen wurde 
der Kaufmann Stanislaus Kanikowſti, ul. Dg- 
browſtiego 39. Der Wert der geſtohlenen Ware 
beziffert ſich auf 2000 Zloty. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 7 Perſonen zur Veſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Beitelns und anderer Ber- 
gehen 8 Perſonen feſtgenommen. 


— — 


Todesurteil in Stargard 


e 17. Dezember. Am Freitag um 
12.45 90 fällte das Standgericht unter Vorſitz 
des Richters Junſki das Urteil geren Klemens 
Wencki, der angeklagt war, am 30. November 
in Hochſtüblau den Polizeibeamten Matufiat 
erſchoſſen u baten Wencki wurde zum Tode 
Eri ngen verurteilt. Der Verteidiger 
Rechtsanwalt Suchecki wandte ſich ſofort na 

der Urteilsſällung telegraphiſch an die Kanzi 


des Staatspräſidenten mit einem Gnadengeſuch. 


Der Verurteilte nahm das Urteil ruhig mit 
einem ironiſchen Lächeln auf. 

Das EGnadengeſuch ijt abſchlägig beſchleden 
worden, und das Urteil wurde am Sonnabend 
früh vollſtreckt. 


ralinſpekteur Ing. Eyſmond ſowie der Vertreter 
des Direktors des Verkehrsdepaxtements Ing. 
Tuz in Poſen. i 

Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücks⸗ 
ftätte waren des herrſchenden Froſtes wegen 
äußerſt ſchwierig. Sie wurden aber trotzdem in 
der Nacht bei Scheinwerfer beleuchtung 
weitergeführt. Die wertpolleren Eiſen⸗, 
Stahl⸗ und Meſſingteile der zertrümmerten 
Wagen wurden in die Eiſenbahnwerkſtätten ge⸗ 
ſchafft, während die Holzteile an Ort und 
Stelle verbrannt wurden. 


Untergang zweier Oftfeedampfer 
Fiſcher auf Eisſchollen abgetrieben. 


Reval, 17. Dezember. Auf der Oſtſee und in 
8 Meerbuſen herrſcht ſehr ſchwerer 
turm. Bei den Aaland⸗Inſeln fin 
Dampfer untergegangen, wobei elf Geeleutı 
ums Leben kamen. Im Peipusſee im Often Eft 
lands trieben auf einer Eisſcholle 20 Fiſcher 
mit 7 Pferden ab. Bisher ift über ihr Schickſal 
nichts bekannt geworden. r heft 
at auch in der Rigaer Bucht 50 F 
ich auf einer Eisſcholle befanden, ins Meer 
inausgetrieben. Dem . Teil der Fiſcher 
elang es noch, das Feſtland zu erreichen. 16 von 
ihnen blieben jedoch zunächſt auf einer Eis⸗ 
ſcholle. Erſt . in der Nacht 22 es einem 
EDER: die Fiſcher von der Elsſcholle zu 
ergen. 


der Rhein auf 10 km Länge 
zugefroren 


Bingen, 17. Dezember. Im Mittelrheingebtet 
at die Kälte weiterhin etwas nachgelaſſen. 
onntag früh betrugen die Temperaturen zwi⸗ 
ſchen 8 und 10 Grad Celſius. Der Rhein ist auf 
einer Länge von 10 Kilometern in Eisketten 
geſchlagen. Allerdings befindet fih bei Çan b 
auf etwa einen Kilometer Länge eine eisfreie 
Stelle. i 


Giienbahnunglüd bei Warnsdorf 


24 Verletzte. 


Warnsdorf (Tſchechoſlowakei), 18. Dezember. 
Auf der Station Niedergrund fuhr infolge fal⸗ 
ſcher Signalſtellung ein Perſonenzug in einen 
auf dem gleichen Gleis ſtehenden Güterzug. Der 
Anprall war ſo ſtark, daß fünf Wagen des 
Güterzuges und ein Wagen des Perſonenzuges 
ſchwer beſchädigt wurden. 23 Perſonen wurden 
leicht, eine ſchwer verletzt. Gegen den dienſt⸗ 
habenden Beomten der Station iſt eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Seltener Fall im Gerichtsweſen 


Warſchau, 18. Dezember. = hieſigen Bes 
irksgericht ereignete ſich der ſeltene Fall. daß 
1 der Gerichtshof, um die Vertagung einer 
erhandlung gegen den des Schmuggelns bes 
zichtigten Kaufmann Klein zu vermeiden. in 
die Wohnung des Angeklagten begab, wo nach 
einer ärztlichen Unterſuchung — der Angeklagte 
hatte ſich krank gemeldet — ſeine Vernehmung 
ſtattſand. 


Ein Schoß niedergebrannt 


Garmiſch, 18. Dezember. Im Schloſſe Kranz⸗ 
bach in der Nähe von Garmiſch⸗Partenkirchen 
war in der Nacht zum Sonntag ein Brand aus⸗ 
gebrochen. Die Tätigkeit der Feuerwehren war 
durch den ſtarken Froſt und durch Waſſermangel 
ſehr behindert, ſo daß das Hauptgebäude völlig 
niederbrannte. 


Folgen der grimmigen Kälte 


Lodz, 17. Dezember. Die letzten ze haben 
in der «lmgegend von Lodz zahlreiche Todes 
fälle zur golge gehabt, Bei Pabjanice traf 
man einen Gutswagen auf dem ein erfrorener 
Knecht lag. In der Nähe von Sieradz fand 
man in einem Graben die Leiche einer Frau, 
die ſich zum J ihrmarkt begeben hatte und unter- 
wegs bei einer Raſt vom Tode ereilt wurde. 
Im Walde von Mulde wurde eine 62jährige 
Frau, die in den Wald gegangen war, um Reiſig 
zu ſammeln, tot aufgefunden. 
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- Erleichterungen 


> Dofener Tageblatt = 


für die Löſung 


der Handels- und Gewerbepalente 
für das Jahr 1934 


Wie in den Vorjahren, hat das Finanzmini⸗ 
ſterium auch für die Löſung der Handels⸗ und 
Gewerbepatente für das Jahr 1934 gewiſſe Er⸗ 
leichterungen durch Rundſchreiben vom 6. De⸗ 


zember 1933 L. D. V. 53 573/ geſchaffen. Unter 


Berüdjihtigung der Umſätze aus dem Jahre 
1932 ſind die nachſtehend beſonders aufgeführten 
Betriebe berechtigt, für das Jahr 1934 ein 
Patent der niedrigeren als auf Grund des 
Geſetzes vorgeſchriebenen Kategorie zu löſen. 
Allerdings gilt als Umſatzſteuergrundlage des 
Jahres 1932 nicht der Umſatz laut eigener De⸗ 
klaration, ſondern die Höhe des von der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion laut Zahlungsbefehl bzw. 
von der Berufungskommiſſion auf Grund einer 
Reklamation endgültig feſtgeſetzten Umſatzes. 
Bei Unternehmen, die Pauſchalumſatzſteuer 
zahlen, gilt als Grundlage die Höhe des Zah⸗ 
lungsbefehles über die Pauſchalumſatzſteuer, 
und bei ſolchen, die teilweiſe oder ausſchließlich 
Waren der kommunalen Umſatzſteuer führten — 
der Umſatz des Johres 1931. 


1. Ohne beſondere Anträge 
können aelöft werden 


` 1. für Handels unternehmen, die It. Gewerbe: 
ſteuergeſetz, [Teil IL, Buchſt. A, Abſchn. I, Kat. II, 
P. 1, 2, 3 und 4 (Verkauf an Kaufleute und 
Verbraucher), ſowie Abſchn. XII (Buchhandlun⸗ 
gen mit mehr als 5 beſchäftigten Perſonen 
einſchl. Inhaber] zur II. Kategorie gehören, 
das Patent der III. Kategorie 
(anſtatt II. Kat.), falls der Jahresumſatz 1932 
die Höhe von 40.000 31. nicht überſtieg; 
2. für Handelsunternehmen, die It. Gewerbe⸗ 


ſteuergeſetz [Teil II, Buchſt. A, Abſchn. I, Kat. 


III, P 1 und 3 (Kleinverkauf an Verbraucher), 
ſowie die Abſchn. VIII (Billardſäle), X (Hotels, 
möbl. Zimmer, über 6—20 Zimmer), XI (Pen⸗ 
ſionate), XII (Buchhandlungen), XIII (Heil: 
anſtalten), XVI (Rinounternehmen),. XVII 


(Theater u. ä.), XIX (Eislaufbahnen), XXI. 


(Zeitungsverlag in der 2., 3. und 4. Städte⸗ 
klaſſe)] zur III. Kategorie gehören, i 
das Patent der IV. Kategorie . 

(anſtatt III. Kat.), folls der für das Jahr 1932 
Tefigejeßte Umſatz nicht über 13000 31. 
ag; 8 r ; FEE 
3. für Neſtaurationsbetriebe (Reſtaurationen, 
Konditoreien, Kaffees), die lt. Gewerbeſteuer⸗ 
geſetz Teil II, Buchſt. A, Abſchn. VII, zur 
II. Kategorie gehören, a 

a) das Patent der III. Kategorie 
(anſtatt II. Kat.), falls der für 1933 feſtgeſetzte 
Jahresumſatz 25 000 Z! nicht überſtieg; 

b) das Pätent der IV. Kategorie, 
falls der eigen 1932 nicht über 3600 31. 
lag und das betreffende Unternehmen ſich in 
einer Dorfgemeinde befindet; 

4. für Neſtaurationsbetriebe, erwähnt im 
Teil II, Buchſt. A, Abſchn. VII des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes (ohne Rückſicht auf die geſetzmäßige 
Kategorie), 

) das Patent der III. Kategorie, 
falls in dieſen Unternehmen ausihlieklih in- 
ländiſche Getränke verkauft werden: Bier mit 
Alkoholgehalt bis zu 4½ Prozent, Met ſowie 
Obſtweine und unter der Vorausſetzung, daß 
dieſe Unternehmen 4—10 Perſonen beſchäftigen, 
einſchließlich Inhaber und deſſen im Unterneh⸗ 
men beſchäftigte Familienmitglieder; 

5. für Reſtaurations betriebe. die It. Gewerbe- 
ſteuergeſetz (Teil II, Buchſt. A, Abſchn. VII) zur 
II. und III. Kategorie gehören und inländische 
Getränke (Bier bis 4½ Prozent Alkoholgehalt, 
Met und Obitwein) ausſchenken, i 

das Patent der IV. Kategorie, 
falls die Zahl der in dieſen Betrieben Beſchäf⸗ 
tigten nicht 3 Perſonen überſteigt, Besch In⸗ 
Eur und deſſen im Unternehmen beſchäftigte 
amilienmitglieder; 


6. für Buchhandlungen mit Nebenverkauf von 


Schreibmaterialien 

ein Patent der III. Kategorie, 
falls der Geſamtumſatz 1932 die Summe von 
40 000 31. nicht überſchritt. 

7. Bei Detail⸗Verkauf von Erzeugniſſen des 
Tabakmonopols durch Buchhandlungen ſowie an⸗ 
dere Unternehmungen des Warenhandels, wie 
auch in Reſtaurationen, Hotels und Vergnü⸗ 
gungslokalen, braucht kein Patent gelöſt zu 
werden, falls der Verkauf in einem und dem⸗ 
ſelben Raum erfolgt. 


Il. Auf beſondere Anträge 
der Steuerzahler 


tann die Finanzkammer in wirtſchaftlich bes 

gründeten und eine a re verdienen⸗ 

den Fällen — nach Feſtſtellung dieſer Umftände 
durch die Steuerbehörden I. Inſtanz —: 

1. die Löſung eines Patentes der III. Kate⸗ 
gorie anſtatt der II. Kategorie, ſowie der 
IV. Kategorie anſtatt der III. Kategorie 
für Handelsunternehmen geſtatten, und zwar in 
allen Fällen, die im Teil 1 dieſes Rundſchrei⸗ 
bens nicht erfaßt ſind, ſowie in den Fällen, von 
denen im obigen Teil I die Rede iſt, wo aber 
die Unternehmen ihre Er 2 erſt im Jahre 
1933 aufgenommen haben, bzw. im Jahre 1934 
aufnehmen; i ET 

2, von der 2 Löſung eines Patentes 
ür das Jahr 1934 befreien: 

3 a) Handelsunternehmen der IV. Kategorie, 
falls der Jahresumſatz 1932, bzw. der für 
die in den Jahren 193934 entſtandenen 

Unternehmen proviſoriſ 
ſatz nicht über 2000 Zloty liegt; 


: Brauerei- 


Ae ein Geſtändnis abgelegt haben. 
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ch feſtgeſetzte Um- | 


b) Hanbelsunternehmen der Kategorien Va 

und Vb (Hauſierhandel). 

Die völlige Befreiung von der Pflicht 
Ar Löſung eines Patentes kann aber nur in 

usnahmefällen gewährt werben; 

3. 83 Betrieben (Induſtriebetrie⸗ 
ben) der VI. Kategorie die Löſung des Patentes 
der VII. Kategorie und ſolchen der VII. Kate⸗ 
gorie die Löſung des Patentes der VIII. Kate- 
gorie geſtatten; 

4. die oben erwähnten Ermäßigungen für den 
Fall eines nicht terminmäßig eingereichten An⸗ 
trages, falls eine Berückſichtigung zweckmäßig 
erſcheint, gewähren. 5 

Die Antrüge um Zuerkennung obiger Erleich⸗ 
terungen ſind mit entſprechender Begründung 
bis zum 31. Dezember d. Is. (einſchließlich) an 
die zuſtändigen Steuerämter zu richten. Unter⸗ 
nehmen, die erſt im Jahre 1934 entſtehen, müſſen 
entſprechende Anträge vor der Inbetriebnahme 
ſtellen. 

Die Antwort auf die Anträge ſoll den Steuer⸗ 
zahlern vor dem 1. März 1934 zugeſtellt werden. 


* 

Die Steuerbehörden ſind außerdem auf Grund 
des Rundſchreibens des Finanzminiſteriums vom 
6. 5. 1933 L. D. V. 4541/4/33 berechtigt, alein- 
arbeitenden Handwerkern (Teil II, Buchſt. C, 
Abſchn. XIX des Gewerbeſteuergeſetzes) auf be⸗ 
ſondere Anträge in äußerſt kritiſcher Wirtſchafts⸗ 
lage die Genehmigung zu erteilen, ihren Be- 
trieb ohne ein Gewerbepatent zu führen. CH. 


Wojew. Poſen 
Liſſa 

Ehrung emes ehem. Schweßlauers 
. durch den Kaiſer 


k. Anläßlich des 90jährigen Beſtehens des 
Kameradenvereins in greidurg ſchrieb der 
Rektor i. R. Paul Schlabs die Geſchichte des 
Vereins unter dem Titel „Mit Gott für König 


Schlabs in einem Au 
manöpers vor zwanzig Jahren. Vor kurzem 
ing ihm nun vom Hofmarſchallamt des Kaiz 
ers aus Haus Doorn folgendes Schreiben 
u: „Seine Majeftät der Kaiſer und König 
aben Ihre Artikelſerie „Mit Gott für König 
und Vaterland“ und die „Erinnerungen an 
das letzte Kaiſermanöver 1913“ mit lebhaften 
ntereſſe zur Kenntnis genommen und laſſen 
hnen mit ſeinem Dank Ku Erinnerung anlie⸗ 
gend fein Bild mit Unterſchrift über- 
mitteln.“ 

Rektor Schlabs ſtammt aus Schwetzkau, 
Kreis Liſſa; er ift ein Sohn des verſtorbenen 
und Gaſthofbeſitzers Karl Schlabs⸗ 
Schwetzkau. Im Jahre 1919 ſiedelte er nach 
JAjähriger Tätigkeit als Leiter der katholiſchen 
u. in Jarotſchin nach Freiburg i. Schl. 
er. N 


u 


k. Jahrmarkt. Am kommenden Mittwoch, 
dem 20. Dezember, findet hier ein allgemeiner 
Jahrmarkt ſtatt. 


Koſten : s 
Das Urteil gegen den Batermörder 
von Prochy beftätigt .. 


k. Wie wir ſeinerzeit berichtet Tom, hat am 
8. Auguſt d. J. der Stanislaus Barjti aus 
Prochy, Kreis Koſten, feinen Vater im Ber: 
lauf eines Streites getötet. Durch Urteil des 
Liſſaer Außenausſchuſſes des Poſener Land⸗ 
erichts wurde Barfki ſeinerzeit zu 5 Jahren 
efängnis verurteilt. Das Appellations: 
gori t in Poſen, an das fih der Angeklagte 
erufen hatte, hat nun das Urteil der erſten 
Inſtanz beſtätigt. 


Senſalionelle Verhaftungen 


k. Am 11. d. Mts. hat die Koſtener Polizei 
den Denkmalfabrikanten Sciernicki ſowie 
einen pepun Koscielnak und Rogos 
ziüſki verhaftet und in das Gefängnis eins 
eliefert. Alle drei Verhafteten ſtammen aus 
oſten. Ihnen wird ein Raubüberfall 
mit Mord, begangen im Jahre 1932 in 
Murowa Goslina, Kreis Poſen, vorgeworfen. 
Die Räuber haben ſich, um der olier aus den 
5185 zu kommen, aufs Dorf verzogen. 
e 


itungsmeldungen ſollen die drei Verhafteten 


Neutomiſchel 


sb. Stadtverorbnetenſitzung. Am letzten Mitt 
woch 1 um 7 Uhr abends eine Stadtverord⸗ 
aeien 


Als . Punkt war auf der 
Tagesordnung die Beſchlu japang über eine 
neue Kommunalſteuer, die in Höhe von 30 bis 
50 Prozent von der ſtaatlichen Gebäudeſteuer 
erhoben werden ſoll. Weiter wurde über die 
vor zwei Jahren erbaute n ek Beſchluß 
efaßt, die infolge von eben eit nicht mit 
adewannen inſtalliert werden kann und jetzt 
für Schulzwecke (d. h. für Verſuchsküche und 
C eingerichtet werden 
to c 7 


2 ; 1% 
sb. Diebſtahl. Am Donnerstag abend hielt 
das Fuhrwerk des Landwirts Buchholz vor der 
Kolonialwarenhandlung des Herrn Patalas am 
Bahnhof. Während ſich der Beſitzer im Laden 
bejand, wurde von ſeinem Wagen ein Sack ge⸗ 
ohlen, in dem ſich ſechs Kaninchen befanden. 
Is er den Verluſt bemerkte, hatten ſich die 


Diebe jhon aus dem Staube gemacht. 


und Vaterland“. Außerdem gedachte Rektor 
ſſatz des letzten Kaiſer⸗ 


Nach 


Shubin 


§ Pferdeunterſuchungen. Die Unterjuhung 
von Pferden, die im Hauſierhandel und zu Be- 
förderungszwecken verwandt werden, findet für 
alle Ortſchaften des Kreiſes für das 4. Viertel⸗ 
jahr am Mittwoch, dem 20. Dezember, vorm 
9 Uhr in Schubin auf dem Viehmarkt ſtatt 
Die Unterſuchung in anderen Ortſchaften des 
Kreiſes auf Koſten der Intereſſenten findet am 
Freitag dem 22. Dezember, vorm. 8.30 Uhr auf 
dem Schlachthaushof in Bartſchin, vorm. 10 Uhr 
in Labiſchin und um 12 Uhr in Exin ſtatt. 

§ Hilfstaſſe zur Einlöſung der Patente in 
Bartſchin. In der Zeit vom 20. bis 30. Dezem- 
ber einſchl. wird vom Finonzamt Schubin in 
Bartſchin im Magiſtrat eine Nebenkaſſe des 
Finanzamtes zur Einlöfung von Patenten und 
Regiſtrierkarten für das Jahr 1934 eingerichtet. 
Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jedes Unternehmen am 31. Dezem⸗ 
ber im Beſitz der Patente ſein muß, da ſchon 
am 2. Januar von dem Finanzamt Kontrollen 
vorgenommen werden können. 


Filehne 

ss. Verband für Handel und Gewerbe. Nach 
langer, ſtill ertragener Krankheit verſtarb am 
17. d Mtis. der bisherige Obmann, der Tiſchler⸗ 
meiſter Ernſt Stein. Die Ortsgruppe verlie 
in dem Verſtorbenen einen Mann, der in ſtiller, 
treuer Arbeit 1 Volksſtamm gedient un 
in jeder Gefahr die Mitglieder zu ſelbſtloſer 
Arbeit angeſpornt hat. 

— —ͤ— 


Wohnhausbrand 

Konitz. Ein Großfeuer wütete am Freitag in 
der Stadt. Morgens etwa um 5 Uhr brach in 
dem an der Briebriäjftraße gelegenen Hauſe des 
Bäckermeiſters Günzel ein Stubenbrand aus, der 
ch raſch ausdehnte und das ganze, von vielen 
Familien bewohnte Haus ergriff. Die Löſch⸗ 
aktion ſtieß infolge des ſtarken Froſtes au 
Schwierigkeiten, da die Hydranten erft auf? 
getaut werden 1 — Das Feuer wurde 
glöſcht, nachdem das Haus bis auf das Erd⸗ 
geſcheß niedergebrannt war. Der Schaden iſt 
gro und nur teilweiſe durch Verſicherung ge 
eckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
dürfte in Unvorſichtigkeit zu ſuchen ſein. 


$port vom Sonntag 


poſener Eishocken 


Der frühe Eintritt des Winters hat die 
Poſener Eishockey⸗Vereine eher als ſonſt auf 
den Plan gerufen. Aber die Hauptmatadoren 
der großpolniſchen Hauptſtadt ſind noch nicht 
zuſammengetroffen. Geſtern trainierten „AZS.“ 
unter ſich, während „Warta“ eine Art Trai⸗ 
ningsipiel gegen „Lechſa“ austrug. Die 


Grünen zeigten ein produktives Kombinations⸗ 


ſpiel, dem der Gegner, der gewiſſe Traininas⸗ 
mängel aufwies, nicht gewachſen war. Die 
Sieger hatten außerdem den Vorteil, daß ſie 
ihren ganzen Sturm auswechſeln kennten. Sie 


gewannen überlegen 7:1 (1:0, 4:0 


Der angekindiate Meiſterſchaftskampf zwiſchen 
„Marta“ und „AIS.“ wurde abgeſagt, da der 
Verband dahin entſchieden hatte, daß die Kämpfe 
um die Bezirksmeiſterſchaft erſt am 24. Dezem⸗ 


ber beginnen ſollen. 


Der Poſener „AS.“ nimmt am Neufahrs⸗ 
turnier in Krynica teil, an dem fih außer 
„Pogon“, „Cracovia“ und „RTH.“ auch aus 
ländiſche Mannſchaften beteiligen. Mitte Ja⸗ 
nuar iſt der Poſener Meiſter, der in der Landes⸗ 
tabelle den dritten Platz einnimmt, zu einem 
Turnier nach Lodz eingeladen worden. Die 
Studenten ſtehen ferner in Verhandlungen mit 
Brandenburg wegen eines Ffreundſchafts⸗ 
ſpiels, das wahrſcheinlich in Polen zum Aus⸗ 


trag kommen wird. 


Vom heutigen Montag ab beginnt auf den 
A388.“ ⸗Plätzen am früheren Goethepark ein 
Training bei künstlicher Beleuchtung. 


n einem am geſtrigen Sonntag ausgetra⸗ 
N Trainingsſpiel des Poſener „A3S.“ fun⸗ 
gierte auch Stogowſki im Tor. Der Kampf 
endete 2:2. Er wurde, obwohl er internen 
Charakter trug, erbittert geführt. Gegen Schluß 
der dritten Terz mußte Krzyzagörſki vom 
Platz getragen werden. 3 


Das hochen⸗Curnier in Tatra: 
Neuſchmecks 


Aus Tatra⸗Neuſchmecks wird uns geſchrieben: 
Das internationale Eishockey⸗Turnier um den 
Pokal des Palace⸗Sanatoriums, das vom Spor⸗ 
towy Klub Vyſoké Tatry in Tatra⸗Neuſchmecks 
veranſtaltet wird, findet in dieſer Saiſon vom 
4. bis 7. Januar jtatt. Das Turnier wird dies» 
mal beſonders gut beſchickt ſein. Es nehmen 
vier ausländiſche und ſechs inländiſche Mann⸗ 
ſchaften teil, darunter ER-Engelmann, Wien, 
BBIE-Budapeft, TC⸗Bukareſt, Gra⸗ 
covia⸗Warſchau, SK⸗Slavia P: rag mit 
den beiden kanadiſchen Spielern Gromol und 
Hulquift, Caſk⸗Prag, Sportklub der KA 
ſchüler in Brünn. Für das Turnier herrſcht 
nicht nur bei den teilnehmenden Klubs, die um 
die Tatra⸗Meiſterſchaft antreten, ſon⸗ 
dern auch in weiteren Winterſportkreiſen 95 
reges Intereſſe. Da die Eisverhältniſſe ſehr 
gute ſind und allen Anzeichen nach auch bleiben 
werden, iſt intereſſanter und guter Sport zu 
erwarten. 


die umſtrittenen Gummiklöße 


In der Preſſe war nach dem Fußball⸗Länder⸗ 
kampfe Deutſchland—Polen ein Streit entſtan⸗ 
den um die Verwendung von Gummiklötz⸗ 
chen durch die Polen. Auf deutſcher Seite 


Die lägliche Uebungsſlunde 


MAURER 


UB. 1. Arme über den Kopf gehoben, Hand» 
flächen liegen aufeinander. Von der Hüfte aus 
den Oberkörper kreiſen laſſen, dabei ganz auf⸗ 
gerichtet bleiben. 

2. Die Unterarme ſind vor dem Körper ge⸗ 
kreuzt, Fäuſte geballt. Die Arme in Schulter⸗ 
höhe rückwärts ſchleudern (im Schwung ſtrecken 
dera und ſofort zurückſchnellen zur Ausgangs⸗ 

allung. 

; 3. Bei geſtreckten Knien und geſchloſſenen 


Füßen Sberkörper vorwärts beugen, jo daß die 
Tingerſpitzen (ſpäter die geballten Fäuſte) den 


Boden berühren. In dieſer Stellung aus dem 
Hüftgelenk leicht auf und ab wippen. # 

J. Bauchlage: Hände im Rücken verſchränkt. 
Oberkörper hochziehen. Arme werden geſtreckt. 
Oberkörper ſenten, Arme werden gebeugt. 

5. Rückenlage: Beine ſenkrecht geſtreckt ge⸗ 
hoben, mit geſchloſſenen Beinen langſame große 
Kreiſe beſchreiben, ohne den Voden zu berühren. 
6. Auf den Ballen gehen, bei jedem Schritt 
Oberſchenkel ſo hoch wie möglich ziehen 


herrſchten Bedenken gegen eine ſolche Maßnahme 
weil ſie gegen den § 12 der internationalen 
Spielregeln verſtoßen könnte. Nun ergibt abet 
ein Blick Sali den Wortlaut des Reulemenis, 
daß diefe Befürchtung hinfällig war. Denn es 
heißt dort — allerdings in einem ſpäteren Nach⸗ 
trag: Weicher Gummi an den Sohlen der Stiefel 
bedeutet keine Verletzung der Regel 12. 

Die Polen haben alſo recht behalten und 
korrekt gehandelt, wenn ſie weichen Gummi be⸗ 
nutzten. Da der Gummibelag das Gleiten und 
Nutſchen mindert, beſaßen fie dem Gegner gegen⸗ 
über einen nicht unerheblichen Vorteil. 
naueſte Regelkenntnis verhalf ihnen dazu. 
Deutschlands knapper Sieg erſcheint fegt frcilich 
in ein wenig günſtigerer Beleuchtung, obwo 
dadurch die gute Leiſtung der Polen keineswegs 
geſchmälert ſein ſoll. 


Der Vorſtand der polniſchen — 7 — be⸗ 
reitel für die Generalverſammlung einen Ten? 
ſationellen Antrag vor, wonach 
ae 1934 in der Liga nur 10 Klubs bleiben 
ollen. Damit würden „Garbarnia“, „Podgörze 
und „Czarni“ aus der Liga fallen. Die Liga 
pitte dann folgendes Klubgeſicht: Ruch, Pogon, 
iſta, Cracovia, Lega, L. K. S., Warſzawianka, 
Strzelec, Warta und Polonia. Die Poſenet 
„Warta wäre alſo, falls dieſer Antrag ange⸗ 
nommen werden ſollte, hart am Abgrund vorbei 
. 


It. 
se Warſchauer „Legja“, der 228 Eis⸗ 
hockeymeiſter, trug am Sonntag in Thorn vog 
1000 Zuſchauern ein Wettſpiel gegen „TKS. 


aus und gewann 1 y 17 5 
Marfzawianfa—2. K. S. (Hockeywettſpiel) 4:2 
* 


Der ſenſationelle Städteboxkampf War” 
ſch a u- Buda dr der⸗geſtern im Warſchauet 
Zirkus um den Pokal des Ing. Schwarzſtein 
ausgetragen wurde, nahm unentſchiedenen Aus 
gang. Die Kämpfe wurden fair durchgeführt 
und ſtanden auf hohem Niveau. Die Warſchauer 
traten ohne Cyran und Antczak an. Aber au 
die Ungarn dürften über eine beſſere Mann 
ſchaft verfügen. Für die Polen ſiegten Rotholz 
und Seweryniak. Vier gar ar wurden rem 
egeben, und zwar Piſarſti—Szigeti, Bakowſti— 

arangy, Doroba—Györffy und Miſerſki 
Kecſkes. Nach dem Remis zwiſchen Piſarfki und 
Szigeti gab es lauten Proteſt beim Publikum. 

* 


Die Poſener „Warta“ hatte in dem Box“ 
treffen um die polniſche Mannſchaftsmeiſter⸗ 

aft gegen „Gedan Ir in Danzig einen 
| weren Stand. Sie konnte nur knapp 9: 
den Sieg davontragen. Pikat war offenbar des⸗ 
halb nicht angetreten, weil er ſich für den 
Städtekampf gegen Berlin ſchont, zumal er an 
einer Verletzung zu operieren hat. Kafnar konnte 
gegen Bianga nur ein Remis erzielen. 

* 


Eine Krakauer Fußball⸗Auswahlmann⸗ 
ſchaft beſiegte vor etwa 15000 Zuſchauern in 
Brüſſel eine 1 — Repräſentation Belr 
giens, die ſog. „roten Teufel“, 7:5 (3:2). 


älte 15 


* 
te trotz ſchneidender K 
eee per A 


arter | 
D terit kee beier behaupteten ihre Stellung 
an der Tabellenſpitze. „Viktoria“ Ming aut 
Qudenwaldes gefürchtetem Boden den dort her 
miſchen „B. V.“ Mar 3:0. „Boruſſia“ bezwang i 
„Union“⸗Oberſchöneweide 3:1. „Hertha er“ 
zielte einen überlegenen 6 :2» Erfolg über „Mi 
nerva“, Das höchſte Torergebnis erreichte mit 
10:0 Blauweiß gegen Kottbus⸗Süd. 5 

= 


Vor 2500 Zuschauern errang der Berlinet 
Schlittſchuhllub durch einen knappen Sieg 


über Niekerjee zum 15. Male den Titel eines 
Das einzige 


deutſchen Eishockeymeiſters. 


Tor fiel in der 7. Minute des zweiten Drittel? 


durch den Berliner Verteidiger Urbanowfkt⸗ 
Mit dieſem Erfolg it die langjährige Sieges⸗ 
ferie des Schlittſchuhklubs in den Meiſterſchafte, 
kämpfen doch nicht unterbrochen worden. Die 
Berliner ſchienen jhon im Januar durch Rieker 


ſee entthront. 


* * 

Im Rahmen des Münchener Hallenſportfeſte 
gewann der italieniſche Olympiaſteger Bec“ 
cali den 1000⸗Meter⸗Lauf in 2 :34,4 über del ; 
Peltzer, der 2:379 jur Bewältigung * 
Strecke benötigte. 4 27 


Kur N 
Im Brüſſeler Sportpalaſt ſchlug Pier 5 
Charles den Norweger Otto von Borat! 


durch ein eindrucksvolles Knockout bereits in der 


zweiten Runde. Der Sieger hat in Primo Car 
nera eine offizielle Herausforderung um den 
Europa- und Weltmeiſtertitel gerichtet. 
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Die Verhandlungen über die I. d 


Kartell» oder Fuslonsvertrag? 


* Die Verbandlungen der polnischen Direktoren 
der Interessengemeiuschaft Katto- 
witzer A.-G. — Vereinigte Königs- und 
Laurahütte A.-G. mit der Regierung über 


die Beilegung des zwischen der Regierung und der 


entstandenen neuen Kontliktes dauern welter 
an. Wie es heisst, sollen vier Direktorenstellen für 
Natlonalpolen verlangt werden. Eine Ueberraschung 
bedeutet es, dass das Ministerlum für Industrie und 
Handel auf Grund des Kartellgesetzes die Katto- 
witzer A.-G. und die Vereinigte Königs- und Laura- 
hütte A.-G. mit je 50 00 zit Geldstrafe belegt bat 
mit der Begründung, der Vertrag beider Unter- 
nehmen vom 1. 7. 1929 über die Gründung ihrer 
Interessengemeinschaft sel nicht orduungsmässig zum 
Kartellrezister angemeldet worden. Diese Ge'd- 
Strafen sind die höchsten, die wezen eines Ver- 
Stosses gegen das Kartellgesetz überhaupt verhängt 
werden können. 
Die Sache hat aber auch noch eine andere Seite, 


und es scheint, als ob das M'nisterlum die Steuer- 


behörden desavouleren will. Der Konilikt mit der 
L-G. ist bekanntlich darüber ausgebrochen, dass die 
Steuerbehörden behauptet haben, der 1.-G.-Vertrag 
si keln Kartell-, sondern ein Fusions- 
vertrag und hätte als solcher mit Mimonen- 
beträgen gestempelt werden müssen, während die 
I-G. ihn als einfachen Geschäftsvertrag nur mit 
wenigen Zioty gestempelt hat. Ist dieser Vertrag 
“ber ein Fusionsvertrag, wie die Steuerbehörde be- 
hauptet, so kann er kein Kartellvertrag sein und 
umgekehrt. Indem das Ministerium für Industrie 
und Handel den Vertrag als Kartellvertrag behandelt. 
zesteht es zu, dass er ke'n Fusionsvertrag ist, und 
damit dürften die Beschuldigungen der Steuerbebhrde 
tegen die 1.-G. in sich zusammenbrechen. Eine 
difiziello Verlautbarung ist in dieser Richtung aller- 
dings bisher nicht erfolgt. 


Die langfristigen Kredite 


o Ueber die Höhe der jangziristigen Ver- 
Schuldung in Polen nach dem Stande des 
30. Sept. 1933 gibt der Bankenkommissar 
des Finınzministerlums folgende Zittern bekınntı 
Diese Kredite betrugen bei der Landkredit- 


Resellschaft 468,7 Mill. zt, bei der WII Sa er 


Landbank 86,8 Mill. zì, bei der Städtischen 
Kreditgesellschaft 326,4 Mill. 21. bei der 
Poinischen Industrie-Kreditgesel!- 
Schaft 404 Mm. z? und bel zwei Gemeinde- 
Kreditbınken und drei Banken mit gemischtem Ge- 
‚Schältsbetrleb (Schuldverschre'bungen und Pfand- 
‚briete) zusammen 49,1 Min. zł. Die gesımte lang- 
Iristige Verschuldung betrug bei den privaten An- 
stalten 971,2 Mill. zł. 


Heft'ge Angriffe 
gegen das Emaillewarenkartell 
* Die Vereinigung des Eisenwarenhndels von 


Posen und Pommerellen richtet in den Blättern des 


Posener Kaufmanns verbandes beitige Angrifie gegen 
die Zjednoczenie Polskich Emaljerni (Verein'gung 


dolnischer Emalllewarentabriken) G. m. b. H. in 


EEE TEE EEE eee, 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E = Fröffnmgstermin, K. == Konkursverwalter, 
4, = Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammlung. 


(Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 

Berent. Konkursverl. Leon Studziński, Berent. 
aulgehoben. 

Brombeer t. Konkursverfahren Fa. „Bemi“ Byd- 
goska Elektro-Mechaniczna Industrla T. 2 0, p., 
Bromberg. G. 21. 12. 1933. 11 Uhr, Z. 4. 

Cuim. Konkursverl. Willi Eisenberg & Charlotte 
Eisenberg aus Kgl. Kiewo, Kreis Culm. G. 28. 12. 
1933. 12 Uhr, Z. 23. 

Orätz. Konkursverf. Mtyn Parowy, Buk, Inh. Wa- 
lerja Ciesielska, G. B. 1. 1934, 10 Uhr, Z. 20. 


Ka rthaus. Konkursverl, Bank Ludowy spöldz. 


z nieogr. odp. in Kigodda aufgehoben. 
ogilmo, Konkursveri. Wactaw Hınasz in Mo- 
gilino. G. 21. 12. 1933, 9.15 Uhr, Z. 7. 
Posen. Konkursverf. Jadwiga Pielatowska in 
“Posen, Alejo Marcinkowskiego 17a, aufgehoben. 


Posen. Konkursvert. Jozef Sołtysik, Posen. G. 


10. 1. 1934, 11 Sur. Z. 29. 

Posen. Konkursvert. Pornanska Laboratorfam 
Chemiczne T. z 0. o., Posen, ul. Stowackiego 48, 
aufgehoben. \ 


Posen. Konkursverl. Cuklernla W. Dobski 1 Ska. 


710. 11. 1. 1934, 11 Uhr, Z. 29. 

horn. Konkursvert. Marja Kalinowska, Inh. der 

Fa. T. Kalinowski in Thorn, ul, Szeroka 36. G. 
à. 1. 1934, 11 Uhr, Z. 7. 


. Gerichtsaufsichten 


(Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 


attowitz. Zahiungsauischub Juljusz Feiwel, 
Kattowitz, ul. Dworcowa, erlöscht. 


i Kattow itz. Zahlungsaufschub Schwarz i Ska, 


z ogr. odp., Kattowitz, ul. Marjacka 18, er- 
löscht. 


i Poson. Zıhlungsaufschub Marjan Dobrowolski, 


osen, ul. Pocztowa 4. G. 22. 12. 1933, 16 Uhr, 
p Ammer 20. 

Osen. Zahlungsaufschub Br. Machalla Sp. Kom., 
Posen, ul. 27. Grudnia 2. Prüfungstermin 21. 12. 
1933, 11.30 Uhr, Z. 29, 
treino. Zahlungsaufschub Fa. „Rolnik“ in 
Streino, Spotdz. Roiniczo-handl, 2 odp. ogran., 
c dem 9. 12. 1933 bis zum 9. 3. 1934 erteilt. 

ers k. Vergleichsverf. „Browar Pomorski“, Inh. 
p dan Czarnowski. G. 20. 12. 1933, 11 Uhr, Z. 8. 

Osen. Vergleichsverf. Bank L'kwidacyjno-Kredy- 

towy, Sp. Akc, in Posen, Aleje Marcinkowskiezo 

r. 19 (früher Polski Bank Handiowy). G. 23. 12. 

1933, 10 Uhr, Z. 29. 

Shrim m. verglelchsvert. Fa. St. Malinowski, 

Schrimm (Inh. Franciszek Malinowski). Eröffnung 
1 Vergleichs verfahrens beantragt. 

1. 1934. Huta Miedzi Tow. Ake. in Liquidation, 

G.-V. 13 Uhr, Aleje Marcinkowskiego 19/L. 


Kattowitz, das im Jahre 1926 gegründete Kartell 
der polnischen Emaillegeschirriabriken. Sie 
bauptet, das Kartell b.be vier grössere und etliche 
kleinere Emaillegeschirriabriken stil". 
gelegt, denen es Entschädigungen zahle, wie 
z. B. der Fabrik „Swiatowid“, der Berg- und 
Hüttenwerke Modrzejöw A.-G. im Vorjahre allein 
72 000 zt. und halte nur zwei F briken in Betrieb: 
die Betriebe der Emaillewarenfsbr'k „O'kusz“ A. -G. 
in O kusz und die Emaillegeschirriabrik der „Silesia*- 
Hütte der Kattowitzer A.-G. für Bergbıu und Eisen- 
hüttenbetrieb. Diese beiden Fabriken sollen feb lar- 
hafte und winderwertige Ware liefern, 
die schon beim Verkauf Absprünge aufweise. Für 
graue Emaille werde vom Handel derse'be Preis 
wie für weisse und blaue Emaille verlangt. Das 
Kartell balte seine Verkaufspreise, obwohl 
die Arbeitslöhne, Rohmaterialien und Kohle sich in 
den letzten Jahren bedeutend verbilligt 
baten, unverändert aui dem Stand der Hochkonjunk- 
turjahre aufrecht mit dem Erfolg, dass die Preise für 
minderwertige Emaillewaren In Polen heute 2-—-4mal 
so hoch seien wie in Deutschland für aus- 
gezeichnete Ware. Es sel daher nicht ver- 
wunderlich, wenn der Absatz von Emaille waren im 
lotande in den letzten Jahren um 80 Prozent zurück - 
gegaugen sei. Die Vereinigung hat au die Posener 
Industrie- und Handelskammer eine Eingibe mit der 
Autforderung gerlchtet, ein behördliches Ein- 
schreiten gegen das Emalllewaren- 
kartell zu veraniassen. 


Einfuhrkont ngente in Oslarzeugnissen 


o Auf Grund einer in Warschau erfolgten Einigung 
der bete ligten Fachkreise hat der Verband der 
Landwirtschaftskımmern deu Handelsminister um 
Zustimmung zu folgeuden Beschlüssen ersucht: Dis 
Firfuhrkontingent für flüssige Oele für das 
Wirtschaftsjahr 1933/34 wird auf 11 000 t jestgesetzt. 
Aus der Verarbeitung von Mohn- und Rübsamen 
solten innerhalb Polens 1600 t gewonnen werden, 
bei deren Nichtbeschaffung die Frage eines Tu- 
satzkontiugents im Frühjahr 1934 zu beraten 
wäre. Das Einfuhrkontingent für Leinsamen für 
dag Wirtschaftsjahr 1933/34 soll auf 10500 t be- 
messen werden, wovon eine Reserve von 30 Prozent 
beschaffen werden soll, über deren Verwendung im 
April 1934 zu entscheiden ist. Die bisherige Elv- 
fahr des Wirtschaftsjihres wird auf die Kontingente 
angerechnet, deren Ergänzung ab 15. Februar 1934 
eriolgen kann. 


Steigerung der Kohlenförderung 
im November um 10% 
* Die Kohlen törderung ist im November 1933 


gegenüber dem Vormonat um etwa 10 Prozent ge- 


stiegen, und zwar in der Gesamtmenge von 2 765 000 
auf 2932000 t, nach Arbeitstagen von 106 000 aul 
117 000 t. Von dieser Förderung entfielen aui die 
Reviere Ostoberschlesien 2126000, Dom« 
browa 591000 und Krakau 216000 . Der 
Kohlenabsatz ist von 2,6 auf 2.7 Mill. t ge- 
stiegen, und zwar der Inlandsabsatz von 1569 000 
auf 1625000 t und die Ausfuhr von 1022000 aui 
1055000 t. Die Haldenvorräte haben sich 
von 1956 000 auf 1 932 000 (etwas verringert. Der 
Belegschaltsstand der Kohlenindustrie ver- 
grösserte sich um 2700 auf 75200 Arbeiter. Der 
Monatsbericht der Kohlenkonveutlon betont. dass 
diese Zunahme der Kohlenförderung im November 
ausschliesslich saisoumässig be- 
dingt sel, R 


Noch keine Klärung Im Karbideeschäft 


o Das Kartellgericht wird am 19. Dezember über 
die vom Hundelsm’nister aufgehobenen Verträge der 
Chorzöw-Werko mit der Elektro-Karbidverkautsstelle 
belinden. Die Elektrostelle kündigt Arbeiter- 
entlassungen an. Inzwischen spricht man von einer 
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen deu 
beiden Werken zu dem Zwecke eines neuen 
Kartellabkommens, das angeblich eine Ge- 
winnbetelligung der „Elektro“ am Karbidgeschäft 
der Chorzöw-Werke in Aussicht nehmen würde, Eine 
neue Vereinbwung dürite aber erst nach dem 
Spruche des Kartellgerichts in Frage kommen. 


Die Arbeitslosen-Unterstü'zungen 


o In der poln’schen Presse wird eine Verordnung 
angekündigt über die Herabsetzung der Mindestzahl 
der Arbeitstage, die für den Genuss der Unter- 
stützung der Arbelisiosenversicherung vorgeschrieben 
sind. In Zukunft soll die Unterstützung wach 104 
Arbeitstagen gezahlt werden anstatt wie bisher von 
156. Die Verordnung soll vor allem der Saison- 
arbeiterschalt zugute kommen. 


Märkte 


Bromberg. 18. Dez. Amtliche Notlerungen für 
100 kg tr. Stat. Bromberg. Transäktionspre'se: Roggen 
385 t 14.50-14.55, Hafer 75 ¢ 13.40. Richtpre’se: 
Weizen 17.75-18.25 (ruhig), Roggen 14.25--14.50 
(ruhig), Braugerste 14.50 18.50, Mahlgerste 13 bis 
13 25, Her 13.25—13.40, Roggenmehl 65proz, 21 bis 
21.75, Weizenmehl 65proz. 30--31.50, Welzenkleie 


1010.50, grobe 10.50—11, Roggenkieie 10.25 bie 


10.75. Winterraps 40—42, blaue Lupineu 5 bis 6. 
Serradella, neu 12.50-13.50, Viktorlaerbsen 20—24, 
Spe!seerbsen 19 bis 20, Feiderbsen 16 bis 17, Raps- 
kuchen 18.60-16.50, blauer Mohn 55—58, Senf 32 
bis 34, Speisekartoffeln 3.50— 4. Fabrikkartolieln pro 
kz% 0.18%, Wicke 13—14, Leinsamen 35—37, 
Leinkuchen 19—20. Sonnenblumenkuchen 19—20, Pe- 
luschken 13—14, Netzeheu, lose 6—6.50. gepresst 7 
bis 7.50. Roggenstroh, lose 1.25— 1.50. gepresst 1.75 
bis 2, Gelbkice. enthülst 90—100, Welssklee 80—100, 
Rotklee 170—200. 
Gesamtiendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1338 t. 


Getreide. Danzig, 16. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Welzen 130 Pid. 
zum Konsum 11.60, Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 9. 
Roggen neuer zum Konsum 9.10, Gerste feine zur 
Aus'uhr 9,65—-10.15, Gerste mittel It. Mutser 9.10 
bis 9.60, Gerste 117 Pid. 8.95, Gerste 114 Pid. 8.80, 
Viktorlaerbsen 12.75—16.50, grüne Erbsen 12.75 bis 
15.75, Roggenklele 6.30--6.50, Welzenkleie grobe 7. 
Welzenschale 7.28. Hafer neuer 8.20-—8.60. 

Zucker. Magdeburg, 16. Dezember. Ge- 
mahlener Melis bei prompter Lieferung 31.75. De- 
zember 31.40, 31.45, 31.50 RM je 50 kg. Tendenz: 
ruhig. 


4etreue, z osen, 18 Dezem ei. Amtliche 
Jotierungon für 1)0 kg n Ztoty fr. Statior 
Voznań, 


Tradsaktforspr cje: 


Roager 90% ũc 14.75 
15 UO „„ 14.70 
ooo 14.60 
Hafer 105 ro- 13.25 
Kisatpreise: 
Weisen 17501800 
Rog ger 14.50—14.75 
Gerste. 695—705 JA s.s.s... 13.75-14.00 
zerste, 675—685 27 13 25 13.50 
/ ; ˙—BT— In 
Roggen meh! 65%) „20.75 21.0 
Weizenmehl 59% RT 29 50 -31 50 
Weizenkleie . 9.75 10.25 
Weizenkleie (gro). 1 75—11.25 
Roggenkleie . 10.00 - 10.50 
Winterrass . 343.00—44.00 
Sommerwicke m. ...-„.....,. 14.0015. 00 
Pelusch ken . 14.00—15.00 
Viktoria erbsen 21.00— 24.00 
Folgererbsen ...sosssosoes 21.00-33.00 
Seradellss .. 1350-1550 
Klee, b) 170.00 210.00 
Klee, weis .  8°.00—110.00 
Klee, gelb, obne chalen .. 90.00 — 110.0 
Sent 5•5„„*ö 4 — — „ „% „1 33.00 — 35.00 
lauer Mohn me oa...“ 49 0—54.00 
einkuchen,...acoosoreneoee 19.50-20.50 
apskuchen ....... soosse. 16.80-17.00 
Zonnenblumenkuchen . 19.10-20.00 
"n’aschrot. . 22 «323.00 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tür 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer, Rog- 
gen- und Weizenmchl ruhig. 
Transaktionen zu Anderen Bedingungen: 
350 t, Gerste 75 t. Roggenmehl 23 t. 
. 


Vom 18. Dezember gelten an der Posener Ge- 
treidebörse folgende Standardzifiern: Roggen 
718 g/l, Weizen 749 gli; die Standardziifern der 
übrigen Getreidearten sind unverändert geblieben. 


Produkteobericht. Berlin, 16. Dezember. 
Zum Wochenschluss waren Veränderungen am Ge- 
trelde + Grossmarkt kaum iestzustellen. Die vom 
Relctiskabinett gestern beschlossenen Gesetze, die 
zum Teil sach die Agrarwirtschaft beirefien, wut- 
den verschiedentlich erörtert. Sons: lagen beson- 
dere Anregungen nicht vor; die Veröffentlichung 
der Ausfuhrpreise der Reichsstelle für Getreide, für 
Roggen- und Roggenmehle blieb ziemlich ohne Ein- 
druck, da das Exportgeschäit im Augenblick infolge 
der Schitfahrtsschwierigkeiten sehr gering ist. Auch 
von der Konsumseite zeigte sich keine Belebung. 
so dass das Angebot allgemein ausreichend blieb. 
Die Preise waren ziemlich behauptet. Weizen- und 
Roggenmehle bitten unveränderte Mark'inge. Hafer 
ist welter schwer abzusetzen, zumal Forderungen 
und Gebote erheblich auseinandergehen. Gerste 
ruhig. 


Vieh und Flelsch. Warscham, 16. Dez. 
Schweinefleisch Lebendgewicht wach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 118120. 130—150 kg 100 bis 
110, Fieischschwelne 110 kg 90—100. Auftrieb; 
1239 Stück. 

Posener Börse 


Posen, 18. Dezember. Es notlerten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 51 O. 4’3proz. Gold-Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschalt 37.50 G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B = Angeb., + = Geschäft, *= onne Ums. 


Danzirer Börse 


Danzig, 16. Dezember. In Danziger Gulden wur- 
den votlert für (telegr, Auszıhlungen):; New York 
1 Dollar 3.2867 3.2033. London 1 Piund Sterling 
16.76 — 16.80. Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, 
Warschau 100 Zioty 87.67-57.79, Zürich 100 Franken 
99.35-99.55, Paris 100 Franken 20.11-20.15, Amster- 
dam 100 Gulden 206.42—206.83, Brüssel 100 Belga 
71.35—71.49, Prag 100 Kronen 15.23—15.28, Stock- 
holm 100 Kronen 86.50-86.66, Kopenhagen 100 Kr. 
74.%--75.04, Oslo 100 Kronen 84.30-84.46; Bank- 
noten: 100 Zioty 87.69-—57.80. 

4proz. (früh. Sproz.) Danriger Hypothekenbank- 
Piandbriefe (Serie 1--9) 70.00 bz B. 


Warschauer Rörse 

Warschau, 16. Dezember. Im Prlivathandeſ wird 
gezahlt: Dollar 5.64—5.65, Golddollar 8.96—8.97, 
Goldrubel 4.67 4.69, Tscherwonez 1,90. 

Amtjich nicht notierte Devisen: Berlin 212.40, 
Dunzig 173.22, Oslo 146.50, Montreal 5,71. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zt. 

Eilekten. 

Es eotlerten: (proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie TID 
49.46, 7proz. Stabilisierungs-Anieihe 1927 54.50. bis 
81.63—54.75. 

Bank Polski 82 (82.25), Starachowico 10.10 (10.30). 
Tendenz: Hau. 

Amtliche Devisenkurse 
— ˙·m]A ˙ —————— 
16 12˙J16 123.115 12.15 12. 


Geld | Briot | Geld | Briot _ 
357.05 358.85] 356.95 358.75 


Roggen 


Brei = un nn m =. 124 
Kopenhagen — < = 129. 
o 28 99 

Neo Tork (Seheck) = 5.65 5.71 
Paris — . — 34 70 5 

4 6 22 — — 26. 


Oslo — — æ —— 
Hockbolm un un m 
Drum -- u 
Zürıch 

e : fost. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 18. Dez. 
In Erwartung der für beute wachmittag einberufenen 
Teutralausschusssitzung der Reichsbank. die Neulg- 
keiten Hinsichtlich des Verkehrs bringen dürfte, 
berrschte zu Beg un der heutigen Börse völllgo Zu- 
rückhaltung des Publikums und der Kulisse. Der 


Sämtl, Börsen- u. Marktuotierungen sind ohne Gewähr 


149 55| 151.05] 148.250 150.75 
171 77) 17253 171.791 179 58 


Ordereingang bei den Banken war minimal. Obwohl 
andererseits aber auch nur in ganz kleinem Um- 
farge Ware an die Märkte kam, erfuhren die Kurse 
doch überwiegend kleine Abbröckelungen. Bei den 
Hauptwerten betrugen die Rückzänge bis zu 1% 
Prozent, So gaben Farben um 1% und Siemens 
um 1% Prozent nach. Günstige Nachrichten aus 
der Wirtschaft konnten sich dagegen nicht aus- 
wirken. Auch der sehr befriedigende Verlauf des 
gestrigen goldenen Sonntags blieb ohne Einfluss. 
Festverzinsliche Werte schienen besser behauptet zu 
sein, weil von dem heranrückenden Kupontermin 
elne gewisse Angregung ausging. Dollarbonds, die 
ab beute an anderer Seite, und zwar inkl. Felsen 
gehandelt werden, blieben gesucht. Am Geldmarkt 
scheint die Erleichterung Fortschritte machen zu 
können. Zuverlässige Sätze waren aber noch nicht 
zu hören. Auch im Verlaufe neigten die Kurse bei 
völliger Geschäftsstilloe weiter zur Schwäche, 


Bifiektenkurse 
18. 12.| 16, 12. 
Fe Krupp Ilse Bergbes | 432 - 
.Cc0 
Mitteldı Mebi Ilse Ges 102.0C| 102.37 
V.Stahlw.d.Anl Gebr Jongk. 25.75 27.12 
Aceomalstor Kali Chemie =i 
Alig Kunste. Kalı Asch ger p 
Allg Elekt.-Gs. Klecknor-W. 85.780 55.75 
Aschaffb Zet. Koks werk. 82.00 82.25 
Bever Motes. Leopold Grube) 26.50 27.75 
1 Labmeyer = 
or; Leoresbätt _ 16.37 
Bl, Karler. Ind, 1 58.50 58.87 
Braunk. u. Brk. Mansf Beorgb. 24.73 23.75 
Bek ale Å : Mescb -Uota. 36.00 — 
BI Masch. ‘Bas Mezımiliansh. 
Kremer Wolii ges 89 — 
Botoia, Eisen Niederls.Kobl.| 158.12) 155.75 
Jha 2 Oredet a Kop. 28.00 
—— Gerdes Pbönız Beben 42.750 42.82 
Eee Senne Polypbos 14.25 14.59 
tia. Linot. Rb Braunkobl| 184.50 194.50 
Daimler-Bens Rb Elki W 
Drech Atlent. | Rd Stabl» 
Ot. Cos C. -D Rb Wett Elek. 
Dr Erdäl-Ges. Rötgerswerke 
Dt Kabel» Salsdetfurth 
Dt. Linol. Wk 4 seul Bog 0 x. 
Dt. Tel. a. Kab. - Sebi £l. v: G.B 
bt.Eiserh.nA.| — deb Pace 
Dort Unies 3 2 Schuch o. Ca: 
Ser 425 
Eisenb Verk. — — 3 E 1 
El cee | 8850| 8809| Tyarıng Gee 
El. W Schles 81.00 - Tiets. Leonb. 
3 Ke. | 100.62 | 100.25 ver Stable 
ngelhardı Br| 8.00 Vogel Drabt 
1.G ene 1470 | 122.75 zel Vereis 
Feldmäble 7190| 69.00 | jo Waldhof 
zes Geil. | 4812| 4887 Bk ol Werke 
teak 8go 55.00 ue Bk- f Braniad. 
Gesfürel 275 Keıchsbank 
Goldschmidt 47. 46.56 | Allg Le £r 
Abe Elk W De karibe. Y, 
pas Gomm: 22.28 22.75 Bend I. 
dec "=: | 6278) ease) Bene ea 
peona; 65.00 | 6625| Nerdd. Lioyd | 27.50, 28.12 
Botelbatr Ge 42.80 Otesi | ze tr 
925 16.12, 
8150| 89.0 
Ablöe..Schuld — 2 
Ablös -Schold ohne 4 Ba ca tie 1 


Tondensı goschäftsios 
Amtliche Devisenkurse 


18 12 | 16. 1%. | iò. i2 15. 1 
0 B. Geld trof 
Bube 2.488 | 2.492 2.488 | 2.492 
nd wu 147] 13.74 13.67 13.71 
Sen York = = une = = | 2677 — 2.657 — 
Amsıerdaem = = = en m — 1168.58 | 168.92 | 168.83 * 
Bret! 829 58.41 | 58.18 | 58.31 
Buder! 2 — — — — 
Danna 6108.686149 81.65 
Beiunscdon 146.084 6.044 | 6.056 
Rom En ae pme —.— Fr 
jagoslewies 5. . 
Kaunes (Kowso) — — = | 41.51 | 41.59 | 41.51 | 41.59 
Kopesbages == =— — — į 61.19 | 61.31 | 61.04 | 61.16 
Lissaboa ul 1249 | 1251 12.49 | 12.51 
Oslo eu = — m — f 6883 | 68.97 68.73 | 68: 
Pane = = = 16.6 16.4 16.40 16.48 
Pes | 1241 | 1243 | 12.41 | 1243 
Sschmeis ede | 81.18 | 81.02 | 81.18 
Sofis = == = = =~ — | 3047 | 3.083 | 3.047 | 3.053 
ps 4.27 34.33 | 42) 428 
Stockbolm — nu m — | 20.68 | 79.82 | 70.53 | 70.67 
Go eee 4815| 4.05 | 48.15 
es 22 | 75.58 | 75.42 | 75.58 
A 8 02 [8 18 | 80.021 80. 18 
Ostdevisen. Berlin, 16. Dezember. Aus- 


zahlung Posen 47.025—47.225, Auszahlung Warschau 
47.025—47.225, Auszahlung Kattowitz 47.025-—47.225; 
polnische Noten 48.825—47.225. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlielich Unterhaltungsbeilage, 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

tell: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


TELEFUNKEN 245 
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IMMER DER ERSTE 


wenn Sie sich einen Radioapparat kaufen, 
so lassen Sie sich zunächst einmai den 
neuen TELEFUNKEN 243 vorführen. Sie 
werden über seine Leistung (5 Röhren) 
und seine getreue Tonwiedergabe (elektro- 
dyna mischer Lautsprecher) erstaunt sein. 
Sein niedriger Preis ermöglicht auch Ihnen 
die Anschaffung. 
Man hat mehr vom Rundfunk 


mit einem TELEFUNKEN! 


eee eee 
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Poſener Tageblatt = 


Am Freitag, dem 15. d. ————K= ð v verſtarb nach längerer 
Krankheit der Tiſchlermeiſter 


Ernjt Stein 


im Alter von 63 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Filehne, den 16. Dezember 1933. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. d. Mis. nachm. 
2 AR bom — aus ſtatt. 


UHREN, RINGE, 
BRILLAN IIN 
FIJOUTERIEN 


empfieblt zu 


äusserst billigen Preisen 


Mahndorjer Viktoria⸗Erbſen 


in anerkannten und nicht anerkannten Ubfaaten ſowie 


Viktoria⸗Speiſe⸗Erbſen 


kauft und erbiltet großbemuſterte Offerten 


Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaſt 


mit beſchränkter Haftung. 


Danzig, Krebsmarkt 7/8. 


Salon Ludwig d. XYI. 


dazu passender Teppich und Lampe, 


eu verkaufen. Off. u. 6656 an d. Gesch. d. Bl. 


Poin. Gymnaſial⸗ 
profeſſor erteilt 
Unterricht 
der poln. Sprache. 


in 
sehr billig Off. unter 6625 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


aber ſchriſis wort (fett) 222 20 TA 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- === === 10 
Oferiengebübr für Hifrierte Anzeigen 50 


Brillen, Minneifer, Lorgnetten 


in großer Auswahl genau optisch der Gesihtstorm angenaßi empfahl 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule ür Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitteis mehrerer aut 


strone wissenschaft icher Grundlage kon»truierter Apparate 


u \ 


Unsere Weih 


Glaskugeln....... 


Manicure-Mästen.. 
Bürsten-Garnliuren. 


sann Ze eee 


Glas- u. Nristallzersiäuber en 7.45 „ 


Drogerja Warszuwska 77 saani T 


Telefon 20-74, 


(eee BELLE eee 


nachtsschlager! 


Weihnachtslichle....., Paket 0.35, 0.75 z 


Geschenkseife.......3 Stü k 095, 1.35 „ 
Weihnachts-Seifenmänner 3 Stück 0.70 „ 
Naser Garnituren .... 


Dtzd. 0.75, 1.10, 2.20 „ E 
e £ 


III —— 


Weihnachtsbäume 


(Ideltannen) 


Große Auswahl: 


Billige Preiſe! 


empfiehlt 
Gärtnerei Gartmann 


Bertaufsſtellen: 
W. Garbary 21 Tel. 26 


Górna Milda 92. Tel. 7371, 
5. Sw Marcin 60. Tel. 3860 


Dig. Sannoverenet Buchihengii 


(roter Schein — er 90 gefahren u. geritten, 
wegen Nachzucht zu verkaufen. 


Rittergut 


Rożnowo, 


pow. Oborniki. 


Drjiee 


fehr guter Fachmann, mit vorzüglichen Zeugniſſen 
und Empfehlungen, der deutſchen und polnischen 


Sprache in Wort und 
ofort oder ſpäter bei 


Schrift mächtig, ſucht von 
beſcheidenen Anſprüchen 


Stellung. Gejl. Angebote unter 6637 an die Ge- 


ſchäftsſtelle d. Ztg. erbe 


ten. 


)bige lar ke 
garantiert tür gute 
Walität u. Schnitt. 


Kaufe 
Weihnaeh.syesehenke 


¿ erren- Damen- 
ınd Kin lerwäsche 
Komr.ette Aus- 
steuern. Steppdecker 


ur une 


„Poznafiska 
Fabryka Bielizny“ 
J. Ebertowski 


I. Nowa 10. 


irößte r ez a.fabri. 

der Eranche 
Anfertigung nach 
"ar in 24 Stunden 


Verkaufe mein ca. 
53,00 Ar großes bebautes 
Grundſtück 
gelegen am Bahnhofe, 
geeignet für alle Gewer⸗ 
be⸗ und Handelszwecke. 
J. Puſtal, 
Miejfka Görka (früher 
Görchen) pow. Rawicz. 


sc enk’ 
meinen 


ich 


Augen ® 
Eine neue 
Brille mit 


ZEISS 


PUNKTAL 


AUGENGLÄSERN 


Bezug durch Fachoptiker 
Aufklärende Druckschrift „Punktal“ kostenfrei 


von 


Carl Zeis, Jena — Generalvertreter ur 


Polen: L Segalowicz, Warsrawa, pl. Moniuszki 2 


ĦA Gardinen 
| Steppdecken 
| Ausstattungen 


A Leinenhaus 


une! 


rr. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort 
Annahme täglih dis 11 Uhr vormittags ⸗ 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausge e 


rea . e 
Verkäuie $ 
Billiger 

Weihnachtsverkauf 

Herren- und Tamen- 
mäntel, Pelze, Pelzjop⸗ 
ven, Anzüge, Hoſen. 

Extra Weihnachts⸗ 

Rabatt 

Konfekcja męska 

Pozuan, Wroctawffa 13 

Vitte auf Firma genau 
zu achten. 

FFF 

Stahl- 
W a E en 


iasa 5 Fobrikate 
Rasiermesser 
Taschenmesser 


Scheren 
Tischbestecke 
Küchenmesser 
auch 
rostfreie 
Rasierapparate 
Fleisch- 
Hackmaschinen 
rni Ersatzteile 
Brotschneide- 
maschinen 


Alpacca 

Lolle — Küchengabeln 

Obsimesser - Tortenheber 
sowie diverse 


Haus- und 
Küchengeräte 


empfiehlt 


zu bedeutend ermässigtan 
Preisen 


ED. KARGE 


Poznan, 
ul. Nowa 7/8 
(Neuestresse. 


Große Auswahl 
Chriſtbäume 
erkauft billig 
Custav Schiller, 
Dabr wskiero 75, 
Telendon 6669. 


pianino & verlaufen. 


Kraszewskiego 9 
Wohnung 


Radio⸗ 
Apparate 


für Batteries 
und eleftriichen en 


Einzelteile 
Lauiſprecher 
eleftromagnetifche, 

Induktor⸗ und elektro⸗ 
u 
Santipreder-€ fteme 

und Chaiſis 


Telefunken - Byilips - 
Triotron u. Tungsram 


Röhren 
Akkumulatoren 


Anodenbatterien 
empfiehlt zu den 
niedrıgften Preiſen 


Spezial-Geſchäft 
Poznanskie 
Towar:ystwo 
Radjowe 


Poznan 
Pr. Ratajczaka 39 
Telefon 34-30. 
Wir führen fahmännifch 
ſämtliche Neparaturen 
aus und moderniſieren 
veraltete Geräte, 


Wer gut 
und billig 


Porzellan 


„vorge Ge chenk⸗ 
artikel, ganze Ausſteuern 
in Pozran kaufen will. 
der wende ſich direkt an die 
zurtownia Forcelanr, 
ul. Wroniecka 24 (in hole). 
Große Auswahl. Bil- 
ligite Kaufgelegenheit. 


Sämtliche 
Verbandſtoffe 
Artikel zur Krankenpflege 
Kompleite 
Verband⸗Schränke 
Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfieblt killigſt 
Centrala Sanitarna 

R e 
zoznan, Wodna 27 
el, 6111 


Ebene 
praktiſch! 


Fürs Haus! 


Gummi⸗Schürzen 1.50 


Servier-Schürzen 1 * 
von 


Wiener e * 
Wiener segen 25 
Aleider-Schürzen * big 
Schuß 8 ie 90 
S -Mänt 155 50 
. . 
Für den Beruf! 
ene X a 


Bäder-Hofen in 2.90 
BE Ben . Ye 


Ar zle - Mantel er 5.50 
Schutz- Mäntel v. 690 
Kombinerons gm 
farbig von 
empfiehlt 


B. Hildebrandt 


Poznan, 
St ry Nynek 73/74. 
Telefon 1471. 


Tanzschlager 


sowie 


klassische Musik 
in grösster Auswahl 
empfiehlt 


„astor“ 
Sprechmaschinen 
Schallplatten 
toznan. 
Martinstrasse 55. 


Nähmaſchine 
„Singer“, verſenkbar, faſt 
neu, berfau'e, 
g — 3. M. 3. 
i ıofort zu 
Pianino t ufen a. 
iut. Offerten mit Preis 


angabe unter 6646 an die 
Geſchäftsſtelle diei. Zeitung 


Ir 


Günſlige Gelegenheit für 


Weihnarhiss 
Einkäufe 


Verkaufe von meinem 


reichhaltigen Lager in 
Uhren und Goldwaren 
bedeutend unter Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 


A. Prante, 


Poznan, 
ul Wroniecka 91, Ecke 


Starn Mnnef 


Rostireie 


Mundharmonikas, 


. . 


Uhren, Told- und Sil. — 


Trauringe), Standuhren. 


Stoppuhren, Wäg teruhren 


und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel % 
(Eigene 


preiswert. 
eriſtatt.) 


Perſönliche ſachmänniſche 


Ausführung ſämtlicher Ne 


paraturen unter Garantie 


Flöten Klarineiten billig 
St. Petezyhski, Nernüsia 


Pelzwaren 


aller Art, so- 
wie das Neu- 

„este in 
Bisam-, Seal 
elektr. Foh- 
len-, Persia- 
ner-Mänteln, 
Füchse und 
Besätze em- 
pfiehlt jetzt 
zu fabelhaft 
billigen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 

Spezialgeschäft 

ul. Nowa 11. 


Kl. Rodelſch ilten 


gebraucht, zu toufen geſucht. 
Dffert, unter 6661 an die 


Messer — Gabeln $ Geſchäftsſtelle diei. Zeitung 
Aluminium- 
Geschirre. Versehledenes 
Große Auswahl. n 
Billigst bei n Bürjten 
Boleslaw Pinſelfabrik. Seilere: 
Zietkiewiez Pertek 
Spezialmapazin für } ent 
?>oznan. nowa ò. 
9 1885 
Tel. 3565. 
eee 
Ziehharmonikas 


Pa 


AL MARCINKOWSKIEGO 6 


EEE D 
Btopfe kunſtleriſch 
alle duch Motten und 
Verbrennung beſchädig te 

Garderobe. 
Szamarzewskieeo 1 m. 6 


Radio 
Bau. Umbau. Ergänzungen 
und Ber bifferungen für den 
neuen Poſener Groß 
Sender führt aus 
Harald Schuster 


und zu mäßinen Preifen Poznan. sw. Wojciea a 29 
NMäſſmaſchinen Sprechmaſchinen 


Große Preisermäßigung. 


airim 9 7055 wir 


re batt, 
Band a, Wielka 


Zubehör, Reparaturen, 
Weihnachlsplatten, ſoweit 
möglich, deulſchen Text. 


rti h qanri te 
Krankeuſchweſter 
mediz. u. fom. Maſſa⸗ 
gen. Empfang 151 105 
ul Moſtowa 31, 


—— 
Reparaturen 
Ladung — Tauiy m 
neue bei Zuzahlung. 
‚Ogniwo*. Poznan 
Wielkie Garbary 19. 
Tel. 3801. 


4 Grundstücke 3 


329 Morgen 
Weizenboden, Inventar 
tom le t, Gebäude maıfiv, 
Übernahme 18 00 21. 
Pawlak, Poznań, Kreta 4, 

Wohnung 15. 


Automobile 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität. 


100”. Pensylvania 
Pennzoil 
Autozubehör. Akkumulatoren. 
Szezepa ski i Syn 
Pozna 1. Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 


6000 zt 
ge en gute Verzinſung 
I. Fyvothek auf ein 
Ge chäftsgrundtt! ge: 
ſucht. Offerten unter 
3647 an die Geſhifts 
dieſer Zeitung. 


| Möbi. Zimmer | Zimmer 


Zimmer 
komfortables, für Ehe⸗ 
paar abzugeben. 


Foznan, Jasna 12, | Wierzbiecice 35, W. 6. 


Eut möbliertes 
Zimmer 
für 2 Damen od. Herren, 
billig zu vermieten (Zen⸗ 
trum) vom 1. Jan. 1934. 
Off. u. 6653 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


1—2 möbl, Zimmer 
per 1. Januar 1934 zu 
vermieten. 

Marynarſka 5. Wohn. 3. 


Vermietungen = 


sch ne 

6 Zummerwohnung 
Nähe ass ere, fos 
jort bezieybar. Auf agen 
unter 665 an vie Ger 
ich itate d . 
Nähe Tarn Wilona 
iſt eine herrſchaftliche 
7⸗ Zimmerwohnung ver 
1. Januar 
vom Wirt zu vermieten. 
8 ul. Maleckiego 11, 

I. Etage, 11 bis 15 Uhr. 


Sonnige, neuzeitliche 
3 bzw. 


Zimmerwohnung 

in einer Provinzſtadt 
Poſens, günſtig zu ver⸗ 
mieten. Poln. Gymnas 
tum u. Lehrerſeminar, 
ſowie deutſches Privat⸗ 
gymnaſium am Platze. 
Die Stadt liegt an einem 
km langen See, daher 
Waſſer⸗ und Eissport. u 
Ständige u. kurze Ber- 
bindung mit bye Off. 
unter je an die Ge 
ſäftsſtelle d. Zig. erb. 


Eugl. Verkäuferin 
für Koloniatwarenge häfı 
ſofort geſucht. Kaution 
200.— zt gegen Bankſich ' r⸗ 
heit. Off. unter 6660 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zig. 
— — — — 


Geiucht wird zum 1.1. 
1934 ein ev L. nüchtern r. 
unverheirat ter 

Schweizerknecht 
mit meunjä.rıger Praxi für 
12 Milchkuthe und 16 Stüd 
In vieh Schweinefürtern 
t mitzuübernehmen. Zeit = 
niſſe und Lohnanſpr che find 
einzuſenden an Beſitzer 
Emil Buſſe, Walkowice, 
pow. Czarnlow. 


934 direkt 


Bis zu 1000 9 

mo natlich 
ſichern wir rion 
m ß 
u. Ausk. e 
—— in Gro duo, 
Doovera 9 


Stellengesvebe 
23 Jahre“ 


Junger Mann. 18 
eval, iucht Selen aggy 


Suche f. meinen Si 
26 Jahre a alt, 
gelernter Lan 
kaufmänniſcher 


5 
R. B. 68 : 
7 


bietet ſich evan 
im Alter v. 


950 0 5 m 200 10 5% 


659 an die 


